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Einleitung

Toxine und pathogene Mikroorganismen wie Bakterien, Viren, Parasiten und Pilze sowie
invasive Arten und land- und forstwirtschaftliche Schadlinge kdnnen erhebliche nega-
tive Auswirkungen auf Menschen, Tiere und Pflanzen haben. Bevélkerungsschutzrele-
vante Gefahren durch derartige Agenzien kénnen aufgrund einer spontanen Ausbrei-
tung beziehungsweise deren fahrlassige oder vorsatzliche Freisetzung entstehen. Fiir
die Schweiz relevante Szenarien durch biologische Gefahren sind gemass der nationa-
len Risikoanalyse des Bundesamtes flir Bevélkerungsschutz (BABS) beispielsweise die
Massenverbreitung land- und forstwirtschaftlicher Schadlinge, der Ausbruch von Tier-
seuchen, das epidemische/pandemische Auftreten beziehungsweise die Einschlep-
pung von menschlichen Infektionskrankheiten, die Verunreinigung von Lebensmitteln
und Trinkwasser oder die Freisetzung von biologischen Agenzien bei Labor- und Trans-
portunfallen beziehungsweise terroristischen Anschlagen.

Die Gesundheit von Menschen, Tieren und Pflanzen wird von vielen Faktoren beein-
flusst, die stark voneinander und ihrer gemeinsamen Umwelt abhangen. In Anerkennung
dieser Tatsache entwickelten in den vergangenen zwei Jahrzehnten internationale Orga-
nisationen wie die Weltgesundheitsorganisation (WHQ), die Erndhrungs- und Landwirt-
schaftsorganisation (FAO) und die Weltorganisation flr Tiergesundheit (OIE) gemeinsam
den integrierten und vereinheitlichenden One-Health-Ansatz.2 Durch diesen Ansatz sol-
len verschiedene Sektoren, Disziplinen und Gemeinschaften auf allen Ebenen der Ge-
sellschaft mobilisiert werden, um gemeinsam bessere und nachhaltigere Losungen in
Bezug auf die 6ffentliche Gesundheit zu schaffen. Der One-Health-Ansatz ist beson-
ders relevant fiir die Vorbeugung, Erkennung und Reaktion auf globale Gesundheitsbe-
drohungen wie die Covid-19-Pandemie, aber dariiber hinaus auch generell fir die Le-
bensmittelsicherheit oder die Bekampfung von Zoonosen3 und Antibiotikaresistenzen.*

In der Schweiz ist der Schutz der Bevélkerung und ihrer Lebensgrundlagen vor biolo-
gischen Gefahren eine Querschnittsaufgabe mit zahlreichen involvierten Partnern. Die
Verantwortlichkeiten in diesem Bereich verteilen sich auf Bund, Kantone, Gemeinden
und Dritte. Auf Bundesebene beschéftigen sich verschiedene Kommissionen mit bio-
logischen Risiken wie zum Beispiel die Eidgentssische Fachkommission flr biologi-
sche Sicherheit (EFBS), die Eidgendssische Kommission fiir Impffragen (EKIF), die Eid-
gendssische Kommission flr Pandemievorbereitung und -bewéaltigung (EKP) oder die
Eidgenossische Kommission fiir ABC-Schutz (KomABC). Letztere steht dem Bundes-
rat sowie weiteren zustandigen Behdrden und Organisationen als beratendes Fachgre-
mium im Bereich des Schutzes vor atomaren (A), biologischen (B) und chemischen (C)
Risiken und Bedrohungen zur Verfligung.® Im Jahr 2019 hat die KomABC ihre Strategie
ABC-Schutz Schweiz mit Einbezug von Partnern seitens Bund, Kantonen und Dritten
als Grundlage fiir den Schutz von Bevélkerung und Umwelt aktualisiert. Ein Element
der Strategie ist die Empfehlung, die Fritherkennung zu intensiveren.”
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Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz BABS, Katalog der Gefahrdungen, babs.admin.ch, 2023, S. 28, 32f, 53f.

Fiir Definitionen des One-Health-Ansatzes, siehe: One Health Commission, Definitions of One Health, onehealthcommission.org.
«Zoonosen sind Infektionskrankheiten, die von Bakterien, Parasiten, Prionen oder Viren verursacht und wechselseitig zwischen Tieren
und Menschen iibertragen werden kdnnen.» Bundesinstitut fiir Risikobewertung, Zoonosen: Gesundheitliche Bewertung, bfr.bund.de.
World Health Organization, One Health Q&A, who.int.

Bundesamt fiir Bevdlkerungsschutz BABS, Die Eidgendssische Kommission fiir ABC Schutz KomABC, babs.admin.ch.

Bundesamt fiir Bevdlkerungsschutz BABS, Strategie «ABC-Schutz Schweiz 2019», babs.admin.ch.

Eidgendssische Kommission fiir ABC-Schutz, Strategie «ABC-Schutz Schweiz» 2019, babs.admin.ch, S. 27.
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EINLEITUNG

Biologische Gefahren stellen die zustédndigen Behdrden und Einsatzkrafte vor eine
Reihe spezifischer Herausforderungen. Fiir Behérden zahlen dazu unter anderem die
schwer einschéatzbare Eintrittswahrscheinlichkeit und die Verunsicherung, welche sie in
der Bevolkerung hervorrufen kénnen. Die Einsatzkrafte wiederum sind bei Ereignissen
mit biologischen Gefahren oftmals nicht nur mit einer potenziellen Selbstgefahrdung
konfrontiert, sondern auch mit einem zunéchst unbekannten Gefahren- und Verbrei-
tungspotential. Hinzu kommt, dass meist eine Verzdgerung zwischen auslésendem Er-
eignis und dem Auftreten erster Auswirkungen besteht und sich die Gefahr fiir Mensch
und Umwelt von Erreger zu Erreger in Abhangigkeit von Faktoren wie der Infektiositét,
Letalitat, Inkubationszeit oder der individuellen Suszeptibilitat stark unterscheidet. Da-
her ist es flir die 6ffentliche Gesundheit zentral, biologische Gefahren flir Menschen,
Tiere und Pflanzen zu einem moglichst friithen Zeitpunkt zu erkennen.

Auf internationaler Ebene existieren zahlreiche Netzwerke und Systeme fiir die Fri-
herkennung und Uberwachung von biologischen Gefahren. Dazu gehort beispielweise
die Event Information Site (EIS) der WHO, die speziell fiir die National Focal Points der
Mitgliedstaaten unter den Internationalen Gesundheitsvorschriften (IGV) eingerichtet
wurde, um diese Uber Ereignisse weltweit zu informieren. Mit dem WHO BioHub System
hat die WHO 2021 eine Initiative ins Leben gerufen, welche den sicheren, schnellen und
transparenten Austausch von neuen Krankheitserregern mit epidemischem oder pande-
mischem Potential zwischen WHO-Mitgliedslandern ermdglichen soll.8 Das Labor Spiez
ist zurzeit die einzige WHO BioHub Facility, welche fir die Analyse und Lagerung von
SARS-CoV-2 Varianten zur Verfligung gestellt wurde. Das WHO BioHub System befin-
det sich noch in der Pilotphase, jedoch sollen in Zukunft weitere Labore als WHO Bio-
Hub Facilities dienen und das System auf weitere Pathogene ausgedehnt werden. Im
europaischen Kontext existiert fiir die Uberwachung von Bedrohungen der 6ffentlichen
Gesundheit in der EU das Early Warning and Response System (EWRS)® des Européi-
schen Zentrums fiir die Pravention und Kontrolle von Krankheiten (ECDC), zu dem aber
nur EU-Mitgliedstaaten Zugang haben. Einige dieser internationalen Netzwerke und
Systeme, insbesondere jene der WHO, sind zentral fir die Arbeit der in der Schweiz fiir
die Fritherkennung und Uberwachung im Bereich der 6ffentlichen Gesundheit zustén-
digen Behorden und Organisationen. Entsprechend beteiligen sie sich daran, beispiels-
weise das Bundesamt fiir Gesundheit (BAG) an der EIS der WHO.

In der Schweiz existieren ebenfalls zahlreiche Netzwerke und Systeme zur Friiherken-
nung und Uberwachung von biologischen Gefahren fiir Menschen, Tiere und Pflanzen.
Im Rahmen des integralen Risikomanagements von biologischen Gefahren sind sie als
Massnahmen zentral flir die Risikobewaltigung, welche sich aus den Phasen Vorbeu-
gung, Bewiltigung und Regeneration zusammensetzt. Die Fritherkennung, Uberwa-
chung und Friihwarnung sind Teil der ersten beiden Phasen, welche wiederum aus den
Massnahmenbereichen Pravention, Vorsorge, Einsatzvorbereitung und Einsatz beste-
hen.'0 In der Tiergesundheit wird die Friiherkennung von Tierseuchen beispielsweise
als wichtiger Pfeiler der Pravention definiert, mit dem durch das gezielte Vernetzen von
Informationen eine Gefahr friihzeitig erkannt, vorausschauendes Handeln erméglicht
und allfalliger Schaden begrenzt wird.

Die Uberwachung in diesem Bereich dient wiederum dazu, die Seuchenlage, die Ent-
wicklungstendenz sowie die regionale Verbreitung von Ausbriichen zu erfassen.™ Im

8
9

10
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WHO, What is the WHO BioHub System, who.int.

European Centre for Disease Prevention and Control, Early Warning and Response System of the European Union (EWRS),
ecdc.europa.eu.

Bundesamt fiir Bevdlkerungsschutz BABS, Integrales Risikomanagement, 2022, babs.admin.ch, S. 7.

Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und Veterindrwesen, Tiergesundheit, blv.admin.ch.
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Rahmen dieses Berichts versteht man unter Friiherkennung einen Prozess zur recht-
zeitigen Entdeckung des Auftretens entweder von neuen, bisher unbekannten Agen-
zien in der Schweizer Bevdlkerung oder von bekannten, aber in der Schweiz bisher nicht
(mehr) oder sehr selten auftretenden Agenzien, beispielsweise Affenpocken (Mpox).
Unter Uberwachung versteht man im Rahmen dieses Berichts einen Prozess zur recht-
zeitigen Entdeckung einer signifikanten Veranderung in der Verbreitung von bekann-
ten Agenzien in der Schweizer Bevolkerung, beispielsweise die jahrlich saisonal auf-
tretenden Grippewellen, oder anderer Charakteristika eines Erregers (zum Beispiel er-
hohte Infektiositat oder Letalitat, Mutationen). Sowohl die Fritherkennung als auch die
Uberwachung stiitzen sich unter anderem auf ein Meldewesen und kénnen dazu fiih-
ren, dass die zustédndigen Behorden eine Friihwarnung aussprechen.

Die Vielzahl von nationalen Netzwerken und Systemen zur Fritherkennung und Uber-
wachung von biologischen Gefahren kann es fiir Praktikerlnnen schwierig machen, den
Uberblick zu behalten und diese gezielt zu nutzen. Daher hat die KomABC das Risk und
Resilienz Team des Center for Security Studies (CSS) der ETH Zurich beauftragt, eine ak-
tuelle Ubersicht liber die nationalen Netzwerke und Systeme in der Schweiz zu erstellen.

Das Ziel dieses Berichts ist es einen informativen Uberblick liber breit genutzte, natio-
nale Netzwerke und Systeme fiir die Friiherkennung und Uberwachung von biologischen
Gefahren fiir Menschen, Tiere und Pflanzen zu bieten. Der Bericht richtet sich an Prakti-
kerlnnen im Bereich biologischer Gefahren in der Schweiz, wie beispielsweise kantonale
ABC-Spezialistinnen oder Kantonsarztinnen und -veterinarlnnen, aber auch Angeho-
rige kantonaler Krisenstébe, des Zivilschutzes, von Blaulichtorganisationen und Behor-
den sowie privatwirtschaftlichen Unternehmen. Diesen Personenkreisen soll der Bericht
als Toolbox dienen, aus der sie sich mit den fiir den eigenen Zustandigkeitsbereich re-
levanten Informationen bedienen kdnnen. Fir jedes Netzwerk und System im Bericht
fasst eine standardisierte Tabelle die wichtigsten Informationen und weiterfliihrenden
Quellen zusammen. Ein kurzer Einleitungstext zu jedem Netzwerk und System erlau-
tert zudem die involvierten Akteure, die Funktionsweise und allfallige Besonderheiten.

Der Bericht ist rein deskriptiver Natur und bewertet die aufgeflihrten Quellen nicht. Fri-
herkennung und Uberwachung von biologischen Gefahren ist ein dynamisches Feld, in
dem laufend neue Initiativen entstehen, bestehende ausgebaut und andere eingestellt
werden. Der Inhalt des Berichts stellt eine Momentaufnahme aus dem Winterhalbjahr
2022/23 dar und erhebt keinen Anspruch auf Vollstéandigkeit bezliglich der darin be-
schriebenen Netzwerke und Systeme. Der Bericht ist eine zusammengefasste Wieder-
gabe der Inhalte aus den aufgeflihrten Quellen und beruht nicht auf eigener, weiterfiih-
render Analyse der Autorinnen.

Der Bericht entstand mittels intensiver Desktop-Recherche der Autorinnen sowie einer
strukturierten Umfrage unter 52 nationalen Expertinnen fiir biologische Gefahren in den
Bereichen Mensch, Tier und Pflanzen im Winterhalbjahr 2022/23. Von den angeschrie-
benen Expertinnen antworteten insgesamt 17 in schriftlicher oder mindlicher Form.

Eine Arbeitsgruppe der KomABC unterstiitzte die Autorlnnen im Rahmen von vier Sit-
zungen mit Rat und Expertise. Das nichste Kapitel im Bericht bietet eine grafische Uber-
sicht Uber die behandelten Netzwerke und Systeme sowie eine Erkldrung des Inhalts
und der Struktur der standardisierten Tabelle. Im darauffolgenden Kapitel werden die
einzelnen Netzwerke und Systeme beschrieben, aufgeteilt auf die Bereiche Mensch,
Tier und Pflanzen. Ein kurzes Schlusswort schliesst den Bericht ab.

EINLEITUNG



1. Ubersicht
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Krankheiten Senitnella Meldesystem
Nationales

Uberwachungsprogramm Nationales Resistenzmoni-
toring Tierpathogene

ANRESIS
CABI

Grafik 1: Ubersicht der in diesem Bericht aufgefiihrten Netzwerke und Systeme, aufgeteilt nach Zweck;
rot = Bereich «Menschy, blau = Bereich «Tier», griin = Bereich «Pflanzen».

UBERSICHT NATIONALE FRUHERKENNUNGS- UND UBERWACHUNGSNETZWERKE UND -SYSTEME



1.1 Ubersicht Bereich «Mensch»

Fritherkennungs- und
Uberwachungsnetzwerke und -sys-

Zweck Biologische Gefahren teme
Friiherkennung Seltene beziehungsweise Regionallabornetzwerk
gefdhrliche pathogene Erreger
Infektionskrankheiten Multidisciplinary Center for Infectious
Diseases (MCID)
Reisemedizinisch relevante EpiNews
Krankheiten
Mikrobiologische Gefahren in Friiherkennung fir die Sicherheit der
Lebensmitteln sowie Lebensmit-  Lebensmittel (FRESIL)
telbetrug und -tduschung, chemi-
sche Gefahren in Lebensmitteln
und Gebrauchsgegenstanden,
erndhrungsbedingte Gefahren
Uberwachung Nicht meldepflichtige Sentinella Meldesystem
Ubertragbare Krankheiten
Influenza, SARS-CoV-2 Spitalbasiertes Influenza
und COVID-19-Sentinel Uberwa-
chungssystem (CH-SUR)
Meldepflichtige Gibertragbare Nationale Referenzzentren
Infektionskrankheiten meldepflichtiger Ubertragbarer Krank-
heiten
Seltene padiatrische Krankheiten = Swiss Paediatric Surveillance
und seltene Komplikationen bei Unit (SPSU)
haufigeren Krankheiten
Healthcare-assoziierte Strategie NOSO
Infektionen
Antibiotikaresistente Mikroorga-  Schweizerisches Zentrum fir
nismen Antibiotikaresistenzen ANRESIS
Friiherkennung SARS-CoV-2 Nationales Genomisches SARS-CoV-2

und Uberwachung

Uberwachungsprogramm

Nationales Abwassermonitoring SARS-
CoV-2

SARS-CoV-2, Influenza A,
Influenza B, Respiratori-
sches-Synzytial-Virus (RSV)

Abwassermonitoring

SARS-CoV-2, multiresistente
Erreger

Swiss Pathogen Surveillance Platform
(SPSP)

Meldepflichtige Gibertragbare
Infektionskrankheiten

Meldesystem meldepflichtiger
Infektionskrankheiten

Biologische Risiken und Ereig-
nisse sowie Infektionskrankheiten
mit epidemischem und pandemi-
schem Potential

Netzwerk Biologische Risiken

Gesundheitsgefédhrdende oder
unsichere Gebrauchsgegen-
stédnde oder Lebensmittel

Offentliche Warnungen und Riickrufe
fur Lebensmittel oder Gebrauchsge-
genstande

UBERSICHT NATIONALE FRUHERKENNUNGS- UND UBERWACHUNGSNETZWERKE UND -SYSTEME - UBERSICHT BEREICH «MENSCH»



1.2

1.3

Ubersicht Bereich «Tier»

Friiherkennungs- und

Zweck Biologische Gefahren Uberwachungsnetzwerke und -systeme
Friiherkennung Von exotischen Miicken Schweizerisches Miickennetzwerk
und Uberwachung Ubertragene Krankheiten

Tierseuchen und -krankheiten,
Zoonosen

Nationales Friiherkennungs-System
Tiergesundheit

Tierseuchen und -krankheiten

Radar Bulletin

Uberwachung Meldepflichtige Tierseuchen

Informationssystem Seuchenmeldungen
(InfoSM)

Tierseuchen und Zoonosen

Nationales Uberwachungsprogramm

Antibiotikaresistente
Mikroorganismen

Schweizerisches Zentrum fir
Antibiotikaresistenzen ANRESIS

Pathogene Bakterien

Nationales Resistenzmonitoring
Tierpathogene

Ubersicht Bereich «Pflanzen»

Friiherkennungs- und

Zweck Biologische Gefahren Uberwachungsnetzwerke und -systeme
Fritherkennung Pflanzenkrankheiten Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz
und Uberwachung und -schadlinge

Uberwachung Bakterien, Viren, Pilze und CABI

invasive Spezies

UBERSICHT NATIONALE FRUHERKENNUNGS- UND UBERWACHUNGSNETZWERKE UND -SYSTEME - UBERSICHT BEREICH «TIER»
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14 Vorlage Tabelle

Die standardisierte Tabelle fasst die wichtigsten Informationen zu jedem Netzwerk oder
System zusammen. Die darin aufgeflihrten Quellen nutzten die Autorlnnen sowohl fiir
die Einleitungstexte als auch flir die Zusammenstellung der Informationen in der Ta-
belle. Auf eine individuelle Referenzierung im Text wird verzichtet. Die Tabelle enthalt
folgende Kategorien:

Zustandigkeit Verantwortliche Institutionen und Behorden fiir die Umset-
zung des Netzwerks oder Systems

Zweck Aufgabenbereich des Systems oder Netzwerks, wobei ge-
méss der Definition in der Einleitung unterschieden wird
zwischen «Friiherkennung» und «Uberwachung»

Biologische Gefahren Fiir das jeweilige Netzwerk oder System relevante Erreger
und Krankheiten

Zuginglichkeit Unterscheidung, ob das Netzwerk oder System bezie-
hungsweise Daten und Resultate daraus 6ffentlich oder
nicht 6ffentlich (zum Beispiel nur fir teilnehmende oder
andere spezifische Personengruppen oder Institutio-
nen) zuganglich sind

Datenerhebung/ Akteure, Institutionen etc. verantwortlich fiir Erhebung, Lie-
-lieferung ferung und Verarbeitung der fir das Netzwerk oder System
relevanten Daten, Proben etc.

Ort der Publikation Verweis darauf, wo einerseits Daten, Berichte etc. und an-
oder Kontakt / dererseits weiterflihrende Informationen und Kontaktdaten
Webseite zum Netzwerk oder System verfiigbar sind

Weitere Referenzen
Zusatzliche, von den Autorlnnen genutzte Quellen mit weiterfiihrenden Informationen
flr die Leserschaft.
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2.1

2.1.1

Bereich «Mensch»

Regionallabornetzwerk

Laut Epidemiengesetz (EpG) missen die Kantone ein Netzwerk von Regionallaborato-
rien betreiben.'? Dieses Netzwerk, zurzeit bestehend aus sechs Regionallaboratorien,
ausgewahlten nationalen Referenzzentren (siehe auch 2.1 Bereich «Mensch», 7) Nati-
onale Referenzzentren) sowie Hochsicherheitslaboratorien, wird durch ein Koordinati-
onskomitee geleitet. Das Regionallabornetzwerk kann Analysen von seltenen und ge-
fahrlichen Erregern (Risikogruppe 3 und 4) durchfiihren, die von &ffentlichen oder pri-
vaten Laboratorien nicht abgedeckt werden. Dadurch erlaubt das Netzwerk den raschen
Zugriff auf Primardiagnostik flir den Schnellnachweis von pathogenen Erregern mittels
Laboranalysen. Somit schafft das Netzwerk einerseits ein dezentrales Primardiagnos-
tikangebot, welches die nationalen Referenzzentren entlastet und die Krisenfestigkeit
in diesem Bereich insgesamt erhdht. Andererseits stellt es im Ereignisfall die vertikale
Koordination und den Informationsaustausch zwischen kantonalen Organisationen und
den zustédndigen Bundesbehdrden sowie die Zusammenarbeit mit den Hochsicherheits-
laboratorien sicher.

Zustandigkeit Kantone
Zweck Friherkennung
Biologische Gefahren Seltene beziehungsweise geféhrliche

pathogene Erreger

Zuginglichkeit Nicht 6ffentlich: Einsatzkrafte,
Laboratorien und Arztinnen

Datenerhebung / -lieferung Einsatzkréfte, Laboratorien und Arztinnen

Ort der Publikation oder BAG, Regionallabornetzwerk, bag.admin.ch.
Kontakt / Webseite

Weitere Referenzen
— BAG, Das Regionallabornetzwerk (Folien-Set), bag.admin.ch, 10.11.2015
— BAG, Labordiagnostik bei Infektionskrankheiten, bag.admin.ch.

12 Art. 18, Epidemiengesetz (EpG) vom 28. September 2012, SR 818.101.
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https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/labordiagnostik-infektionskrankheiten/regionallabornetzwerk.html
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/k-und-i/labordiagnostik/Das%20Regionallabornetzwerk%20-%20Nationales%20Koordinationskomitee%20des%20Regionallabornetzwerkes%20Folien-Set.pdf.download.pdf/fol-160803-rln-d.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/labordiagnostik-infektionskrankheiten.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/297/de

2.1.2

Multidisciplinary Center for Infectious Diseases (MCID)

Das Multidisciplinary Center for Infectious Diseases (MCID) ist ein im Jahr 2021 als di-
rekte Folge der Coronavirus-Pandemie gegriindetes, multidisziplindres Forschungszen-
trum der Universitat Bern. Es widmet sich der Erforschung und Bekampfung von durch
Infektionskrankheiten verursachten gesundheitlichen, gesellschaftlichen, ethischen
und 6konomischen Risiken. Das MCID besteht aus den sieben spezialisierten, aber mit-
einander verbundenen Clustern Epidemiologie, Mikrobiologie, Okonomie, Immunitat,
vernachlassigte Krankheiten, Gesellschaft und Recht sowie patientenorientierte For-
schung. Ziele des MCID sind die Bestimmung der Herkunft von Risiken, die Vorberei-
tung und das Management von Risiken, die multidisziplindre Zusammenarbeit, die For-
derung von Talenten sowie das Anbieten von Aus- und Weiterbildungen. Zurzeit unter-
stiitzt das MCID 23 Forschungsprojekte und engagiert sich in der Offentlichkeitsarbeit
sowie in der Lehrtatigkeit. Die drei Kernaktivitaten sind: 1) BEready Cohort, ein Projekt,
bei dem Personen aus dem Kanton Bern eine aktive Funktion in der Erforschung von
Infektionskrankheiten haben; 2) BioPreparedness BioBank, welches die Lagerung und
die Bereitstellung von hochpathogenen biologischen Erregern erlaubt; 3) das Ethics and
Policy Lab, welches die MCID-Forschenden in Ethikfragen und bei Entscheidungspro-
zessen der Politik und der 6ffentlichen Verwaltung unterstitzt.

Zustandigkeit MCID

Zweck Friherkennung

Biologische Gefahren Infektionskrankheiten
Zuganglichkeit Mitgliedschaft durch Nomination

des Direktorats, siehe:
MCID, Membership, mcid.unibe.ch.
Offentlich: Newsletter und Forschungspublikationen

Datenerhebung / -lieferung Forschungsprojekte

Ort der Publikation oder MCID, Multidisciplinary Center for
Kontakt / Webseite Infectious Diseases, mcid.unibe.ch.

MCID, MCID newsletter: The SPREAD, mcid.unibe.ch.

Weitere Referenzen

MCID, Multidisciplinary Center for Infectious Diseases Brochure 2023, 2023.

MCID, The SPREAD lIssue 1:23, Januar 2023.

MCID, About us, mcid.unibe.ch.

MCID, BioPrepardness BioBank core activity: a service hub providing access to high
consequence pathogens with pandemic potential and their synthetic genomes, 2021.
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https://www.mcid.unibe.ch/about_us/membership/index_eng.html
https://www.mcid.unibe.ch/content/index_eng.html
https://www.mcid.unibe.ch/about_us/news/index_eng.html
https://www.mcid.unibe.ch/unibe/portal/fak_vetmedizin/vetsuisse_kzen/micro_mcidi/content/e1047007/e1184141/e1324465/e1324473/MCIDBrochure2023_English_eng.pdf
https://www.mcid.unibe.ch/unibe/portal/fak_vetmedizin/vetsuisse_kzen/micro_mcidi/content/e1047007/e1184141/e1342893/MCID_TheSpread_Issue1_January2023_eng.pdf
https://www.mcid.unibe.ch/about_us/index_eng.html
https://www.mcid.unibe.ch/unibe/portal/fak_vetmedizin/vetsuisse_kzen/micro_mcidi/content/e1271328/e1271464/e1271480/e1271482/MCIDBioPreparednessBioBankDescriptionJune2021_eng.pdf
https://www.mcid.unibe.ch/unibe/portal/fak_vetmedizin/vetsuisse_kzen/micro_mcidi/content/e1271328/e1271464/e1271480/e1271482/MCIDBioPreparednessBioBankDescriptionJune2021_eng.pdf
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2.1.3

EpiNews

EpiNews ist ein wochentlich publizierter Newsletter, welcher im Auftrag des Schweizeri-
schen Expertenkomitee flir Reisemedizin (EKRM) als Organ der Schweizerischen Fach-
gesellschaft (FG) fiir Tropen- und Reisemedizin (FMH) herausgegeben wird. Zu den Auf-
gaben der FG flr Tropen- und Reisemedizin gehoért die Forderung der Prévention und
Forschung auf den Gebieten der Tropen- und Reisemedizin sowie die Organisation von
Ausbildungen von Facharztinnen. Fir EpiNews werden diverse internationale und na-
tionale Quellen bezlglich aktueller epidemiologischer Informationen ausgewertet und
zusammengefasst. Dadurch bietet der Newsletter detaillierte Informationen und Emp-
fehlungen zu nationalen und globalen epidemiologischen Meldungen und Trends in rei-
semedizinisch relevanten Themenbereichen wie beispielsweise Krankheitsausbriiche
oder Impfstoffknappheiten. Zielgruppe sind insbesondere die kantonalen Gesundheits-
direktionen sowie Praktikerlnnen in der Reisemedizin. Das Abonnement ist 6ffentlich
zuganglich und kostenpflichtig. Die flir EpiNews zusammengetragenen Informationen
werden teilweise in geklirzter Form auch auf healthytravel.ch veroffentlicht.

Zustandigkeit Schweizerische Fachgesellschaft fir
Tropen- und Reisemedizin

Zweck Friherkennung

Biologische Gefahren Reisemedizinisch relevante Krankheiten
Zuganglichkeit Offentlich und kostenpflichtig

Datenerhebung / Verschiedene nationale und internationale Quellen
-lieferung Selektion und Auswertung im Auftrag des Expertenko-

mitees flir Reisemedizin

Ort der Publikation oder Schweizerisches Expertenkomitee flir Reisemedizin,
Kontakt / Webseite Latest news, healthytravel.ch.

Anmeldung fir EpiNews - Newsletter unter:
tropenmedizin-fmh.ch

Weitere Referenzen
— Schweizerische Fachgesellschaft fiir Tropen- und Reisemedizin FMH, Leitbild,

tropenmedizin-fmh.ch.
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https://www.healthytravel.ch/latest-news/
https://www.tropenmedizin-fmh.ch/de/ekrm-newsletter
https://www.tropenmedizin-fmh.ch/de/ueber-uns/leitbild

2.1.4

Friiherkennung fiir die Sicherheit der Lebensmittel ( FRESIL)

Seit 2018 dient die «Friiherkennung fir die Sicherheit der Lebensmittel» zur Verbesse-
rung der Lebensmittelsicherheit und zur friihzeitigen ldentifizierung von Gefahren im
Lebensmittelbereich. Das Fritherkennungssystem identifiziert und beurteilt mikrobio-
logische, chemische sowie erndhrungsbedingte Gefahren und Risiken, wobei auch Le-
bensmittelbetrug und -tduschung beriicksichtigt werden. Fir die Datenbank ADURA,
die Fachpersonen von Bund und Kantonen sowie teilweise auch der Offentlichkeit zu-
ganglich ist, werden Informationen zu potenziellen Gefahren und Risiken aus verschie-
denen Quellen erfasst und analysiert. Im Bedarfsfall werden darauf basierend Empfeh-
lungen formuliert und notwendige Aktivitdten oder Massnahmen eingeleitet. Jeden Mo-
nat werden die wichtigsten Informationen zur Sicherheit von Lebensmitteln vom BLV im
offentlich zuganglichen Newsletter SEISMO INFO zusammengefasst und bewertet. In
sogenannten Briefing Letters werden bei Bedarf zudem Recherchen zu verschiedenen
Themen vertieft behandelt. Zudem ist das BLV Teil des internationalen Netzwerks Emer-
ging Risks Expert Network (EREN) der Europaischen Behérde fiir Lebensmittelsicher-
heit (EFSA) und tauscht sich dariiber regelméssig tiber Gefahren und Massnahmen aus.

Zustandigkeit BLV
Zweck Friherkennung
Biologische Gefahren Mikrobiologische Gefahren in Lebensmitteln sowie Le-

bensmittelbetrug und -tduschung, chemische Gefah-
ren in Lebensmitteln und Gebrauchsgegenstanden, er-
ndhrungsbedingte Gefahren

Zuganglichkeit Offentlich und nicht dffentlich

(Fachpersonen von Bund und Kantonen)
Datenerhebung / Unterschiedlichste Quellen, unter anderem auch
-lieferung die generelle Offentlichkeit via der Kontaktadresse

seismo®@blv.admin.ch.

Ort der Publikation oder Monatlicher Newsletter SEISMO INFO
Kontakt / Webseite und Briefing Letters:
BLV, Friherkennung flir die Sicherheit der
Lebensmittel, blv.admin.ch.

Weitere Referenzen
— Lathi, T., Seger-Sauli, ., Fridez, F., «Die Friiherkennung zur Verbesserung der Lebens-

mittelsicherheit des Bundesamtes fiir Lebensmittelsicherheit und Veterindrwesen der
Schweiz», in: Journal of Consumer Protection and Food Safety 17 (2022), S. 183-187.

— BLV, Friherkennung Sicherheit der Lebensmittel (FRESIL) Konzeption, blv.admin.ch,

Januar 2018.
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mailto:seismo@blv.admin.ch
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/lebensmittelsicherheit/frueherkennung-sicherheit-lebensmittel.html
https://link.springer.com/article/10.1007/s00003-021-01358-6
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen-forschung/fresil-konzeption.pdf.download.pdf/Basisdokument_Fr%C3%BCherkennung_(Konzeption)_DE.pdf
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2.15 Sentinella Meldesystem

Das 1986 gegriindete Sentinella Meldesystem ergénzt das obligatorische Meldesystem
von {ibertragbaren Krankheiten in der Schweiz und dient der Uberwachung von haufi-
gen Ubertragbaren, jedoch nicht meldepflichtigen Krankheiten wie Influenza, Pertus-
sis oder Mumps, die freiwillig gemeldet werden kdnnen. Zudem ermdglicht das System
Forschung in der Hausarztmedizin. Das Meldesystem ist ein Co-Projekt zwischen en-
gagierten Hausarztinnen, dem BAG und den universitéren Instituten fiir Hausarztme-
dizin. Rund 150 bis 250 Hausarztpraxen der Fachrichtungen Allgemeine Innere Medi-
zin und P&diatrie nehmen daran teil. Sie richten ihre Meldungen anonym an das BAG,
das sie auswertet und anschliessend wdchentlich in aggregierter Form im BAG-Bulle-
tin sowie im Internet publiziert.

Zustandigkeit BAG

Zweck Uberwachung

Biologische Gefahren Nicht meldepflichtige Gbertragbare Krankheiten
Zuginglichkeit Offentlich

Datenerhebung / Freiwillige Meldetatigkeit von 150 bis 250 Allgemein-
-lieferung praktikerInnen, Internistinnen und Padiaterinnen mit

allgemeinmedizinisch orientierter Praxis
Verarbeitung und Analyse der Daten durch das BAG

Ort der Publikation oder BAG, BAG-Bulletin, bag.admin.ch, 2023.
Kontakt / Webseite BAG, Sentinella - Aktuelle Meldungen,
bag.admin.ch, 2023.

BAG, Aktuelles, sentinella.ch, 2023.
(jahrliche Zusammenfassungen)

BAG, Das Sentinella-Meldesystem, sentinella.ch.
BAG, Sentinella Meldesystem, bag.admin.ch.
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https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/das-bag/publikationen/periodika/bag-bulletin.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/zahlen-und-statistiken/zahlen-zu-infektionskrankheiten/sentinella---aktuelle-meldungen.html
https://www.sentinella.ch/de/news
https://www.sentinella.ch/de/info
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/meldesysteme-infektionskrankheiten/sentinella-meldesystem.html

2.1.6

Spitalbasiertes Influenza und COVID-19-Sentinel Uberwachungssystem (CH-SUR)

Das spitalbasierte, freiwillige Sentinel Uberwachungssystem CH-SUR wurde 2018 ur-
spriinglich fiir die Meldung und Uberwachung von Hospitalisationen von Influenza-Pa-
tienten (spitalbasiertes Grippe-Uberwachungssystem) geschaffen. Nach Ausbruch der
Coronavirus-Pandemie wurde das System um die Hospitalisierung von Covid-19-Fal-
len erweitert. Zurzeit beteiligen sich achtzehn Spitéler aktivam CH-SUR. Die vom BAG
gesammelten Daten enthalten Informationen Uber die Krankheitslast, den klinischen
Verlauf und vorhandene Risikofaktoren. Ebenfalls registriert werden Wiederholungen
und Dauer der Hospitalisation, allfallige Aufenthalte auf der Intensivpflegestation so-
wie ob der oder die Patientin whrend der Hospitalisation an Covid-19 oder der Grippe
verstorben ist.

Zustandigkeit BAG, Institut flir Globale Gesundheit der Universitat
Genf und Programm zur Infektionskontrolle der Genfer
Universitatsspitéler (HUG)

Zweck Uberwachung

Biologische Gefahren Influenza, SARS-CoV-2

Zugénglichkeit Offentlich

Datenerhebung / BAG, Case Report Form: Hospital based surveillance
-lieferung of Influenza and COVID-19 cases in Switzerland,

bag.admin.ch, 2023.
(Meldeformular fiir die teilnehmenden Spitaler an das

BAG)
Ort der Publikation oder Monatliche Berichte zu Covid-19 und Influenza (jedes
Kontakt / Webseite Jahr vom 1. November bis 30. Juni des Folgejahres):

I§AG, Bericht zum spitalbasierten Covid-19-Sentinel-
Uberwachungssystem, bag.admin.ch, 2023.

Wochentliche Berichte zu Influenza:

BAG, Saisonale Grippe - Lagebericht Schweiz,
bag.admin.ch. (von Woche 40 bis Woche 16 des
Folgejahrs)

BAG, CH-SUR weekly report, bag.admin.ch. (jedes Jahr
von Woche 44 bis Woche 16 des Folgejahrs)

Weitere Referenzen

Hépitaux Universitaires Genéve, Virologische Uberwachung fiir Influenza-Viren und
anderen respiratorischen Viren in der Schweiz, hug.ch.

Université de Genéeve, Hospital-based surveillance of COVID-19

in Switzerland, unige.ch.

INFOVAC, «Bericht zur Grippesaison 2022/23»,

BAG-Bulletin 38, September 2023, S. 8-21.
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https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/k-und-i/aktuelle-ausbrueche-pandemien/2019-nCoV/ch-sur-case-report-form.pdf.download.pdf/CRF_Updated_20220607.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/respiratorische-viren.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/respiratorische-viren.html#-396818893
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/respiratorische-viren.html#-396818893
https://www.hug.ch/de/virology-laboratory/virologische-ueberwachung-fuer-influenza-viren-und-anderen-respiratorischen
https://www.unige.ch/medecine/hospital-covid/
https://www.infovac.ch/docs/public/influenza/bericht-zur-grippesaison-2022-2023.pdf

2.1.7 Nationale Referenzzentren meldepflichtiger iibertragbarer Krankheiten
Das BAG kann einzelne Laboratorien als nationale Referenzzentren oder als Bestati-
gungslaboratorien bezeichnen und diese mit besonderen Untersuchungen und weiteren
Sonderaufgaben betrauen.!3 Die Referenzzentren befinden sich an Universitdten und
anderen Zentren der Tertidrmedizin. Das Ziel der nationalen Referenzzentren ist es, an-
hand optimaler Nutzung von bestehendem Wissen und vorhandener Infrastruktur die
epidemiologische Uberwachung von ausgewéhlten libertragbaren Krankheiten sicher-
zustellen und Ausbrliche zu erkennen. Im Vordergrund ihrer Tatigkeit steht die vertiefte
Charakterisierung von spezifischen Krankheitserregern. Zu ihren Hauptaufgaben ge-
horen dabei die Durchfiihrung epidemiologisch relevanter Untersuchungen, insbeson-
dere in der Referenz- und Bestatigungsdiagnostik, die Entwicklung von neuen Methoden
sowie die Beratung der Gesundheitsbehdrden auf Ebene Bund und Kantone. Die Liste
der nationalen Referenzzentren ist 6ffentlich zugénglich (siehe nachfolgende Tabelle).

Zustandigkeit BAG
Zweck Uberwachung
Biologische Gefahren Nationales Zentrum flir enteropathogene

Bakterien und Listerien (NENT)

Salmonellen, Shigellen, Campylobacter, enterovirul-
ente Escherichia coli (STEC/EHEC, EPEC, ETEC, EIEC,
EAEC), Yersinia spp., Vibrio cholerae, Listerien

Nationales Referenzzentrum flir hochpathogene
Bakterien (NABA)

Bacillus anthracis, Francisella tularensis, Yersinia pes-
tis, Brucella melitensis, Brucella abortus, Brucella suis

Nationales Referenzlabor zur Friiherkennung neuer
Antibiotikaresistenzen und Resistenzmechanismen
(NARA)

Molekulare und genetische Analysen resistenter
Bakterienstdmme (vor allem Bestatigungsdiagnostik)
und genetischer Vergleich von Bakterienstammen,
die neuartige Resistenzmerkmale aufweisen

Nationales Zentrum fiir Retroviren (NZR)
HIV

Nationales Zentrum fiir Influenza (NZI)
Saisonale Influenza, neuer Subtyp Influenza A (HxNy)

Nationales Referenzzentrum flir Masern
und Rételn (NRMR)
Masern, Rételn

Nationales Zentrum flir Mykobakterien (NZM)
Mycobacterium tuberculosis Komplex

Nationales Zentrum fiir Meningokokken (CNRM)
Neisseria meningitidis

13 Art. 17, Epidemiengesetz (EpG) vom 28. September 2012, SR 818.101.
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/297/de

Biologische Gefahren Nationales Referenzzentrum fiir Legionellen (NRZL)
Legionella

Nationales Zentrum fiir menschliche Prion-
Erkrankungen (NRPE/NHUP)
Prionen

Nationales Referenzlabor fiir Poliomyelitis (NZPo)
Poliomyelitis

Nationales Zentrum fiir importierte Parasitosen (NZIP)
Malaria

Nationales Zentrum fiir invasive Pneumokokken (NZPn)
Pneumokokken

Nationales Zentrum fiir neuauftretende
Viruserkrankungen (NAVI)

Ebola, Krim-Kongo, Lassa, Marburg, Pocken/Variola,
Chikungunya, Dengue, Gelbfieber, Hanta, MERS-CoV,
Rift Valley Fieber, SARS, West Nile Fieber, Zika

Schweizerische Tollwutzentrale (Nationales Referenz-
und Untersuchungslaboratorium fiir Tollwut)
Tollwut

Nationales Referenzzentrum flir zeckenlibertragene
Krankheiten (NRZK)
Lyme Borreliose, Q-Fieber

Zuganglichkeit Nicht 6ffentlich: Laboratorien und Arztinnen
Datenerhebung/ Proben von Laboratorien/Arzthnen an die Referenz-
-lieferung zentren, BAG, Meldepflichtige Ubertragbare Krankhei-
ten und Erreger: Leitfaden zur Meldepflicht 2023, 2023.
Ort der Publikation oder BAG, Nationale Referenzzentren meldepflichtiger
Kontakt / Webseite Ubertragbarer Krankheiten, bag.admin.ch, 2023.

Weitere Referenzen

BAG, Das Regionallabornetzwerk (Folien-Set), bag.admin.ch, 10.11.2015.
BAG, Katalog der Ressortforschungsthemen im BAG, 2021.

BAG, Labordiagnostik bei Infektionskrankheiten, bag.admin.ch.

BAG, Erlauterungen zur Epidemienverordnung (EpV) und zur Verordnung vom
29. April 2015 tber mikrobiologische Laboratorien, bag.admin.ch, 01.05.2016.
BAG, Meldepflichtige Infektionskrankheiten, bag.admin.ch.

ARAMIS, Administration Research Actions Management

Information System, aramis.admin.ch.
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https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/msys/leitfaden-zur-meldepflicht-2023.pdf.download.pdf/meldepflicht-leitfaden-2023-de.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/msys/leitfaden-zur-meldepflicht-2023.pdf.download.pdf/meldepflicht-leitfaden-2023-de.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/meldesysteme-infektionskrankheiten/meldepflichtige-ik.html
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/k-und-i/labordiagnostik/Das%20Regionallabornetzwerk%20-%20Nationales%20Koordinationskomitee%20des%20Regionallabornetzwerkes%20Folien-Set.pdf.download.pdf/fol-160803-rln-d.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/e-f/forschung/katalog-ressortforschungsthemen-bag-2021-2024.pdf.download.pdf/210211-katalog-ressortforschunsthemen-bag-2021-2024-aktualisiert.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/labordiagnostik-infektionskrankheiten.html
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjAtc3L7sn9AhVMDOwKHbCcAvcQFnoECC4QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fbag%2Fde%2Fdokumente%2Fmt%2Fepidemiengesetz%2Ferl-bericht-epg.pdf.download.pdf%2Ferlaeuternder-bericht-vo-recht-epg.pdf&usg=AOvVaw3Ov_ojd82qDo1fSebd3i68
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/meldesysteme-infektionskrankheiten/meldepflichtige-ik.html
https://www.aramis.admin.ch

2.1.8 Swiss Paediatric Surveillance Unit (SPSU)

Das 1995 von der Schweizerischen Gesellschaft fiir Padiatrie (SGP) und dem BAG
gegriindete freiwillige Meldesystem Swiss Paediatric Surveillance Unit (SPSU) dient
der Uberwachung seltener padiatrischer Erkrankungen sowie seltener Komplikationen
bei haufigeren Krankheiten von hospitalisierten Kindern unter sechszehn Jahren. Alle
29 péadiatrischen Kliniken der Schweiz beteiligen sich an der SPSU und melden monat-
lich entsprechende Krankheitsféalle. Neben der Unterstiitzung der Forschung an selte-
nen padiatrischen Krankheiten, erlaubt die SPSU auch die rasche Erkennung von epi-
demiologischen Trends.

Zustandigkeit SGP und BAG
Zweck Uberwachung
Biologische Gefahren Seltene padiatrische Krankheiten und seltene

Komplikationen bei hdufigeren Krankheiten

Zuginglichkeit Offentlich

Datenerhebung / -lieferung Meldetéatigkeit durch 29 padiatrische Kliniken

Ort der Publikation oder Swiss Paediatric Surveillance Unit,

Kontakt / Webseite Jahresberichte, spsu.ch.
BAG, Swiss Paediatric Surveillance Unit (SPSU),
bag.admin.ch.

Weitere Referenzen
— SPSU-Komitee, Beschreibung des Erfassungssystems fiir seltene padiatrische
Erkrankungen bei in Spitdlern behandelten Kindern, Februar 2022.
— Swiss Paediatric Surveillance Unit, Organisation, spsu.ch.
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https://www.spsu.ch/en/docs/annualreports
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/meldesysteme-infektionskrankheiten/spsu.html#dokumente__content_bag_de_home_krankheiten_infektionskrankheiten-bekaempfen_meldesysteme-infektionskrankheiten_spsu_jcr_content_par_tabs
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi7u73Kkcz9AhVF_qQKHWToALkQFnoECAwQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fbag%2Fde%2Fdokumente%2Fmt%2Fmsys%2FBeschreibung-SPSU-Erfassungssystem.pdf.download.pdf%2Fbeschreibung-spsu-erfassungssystem-2022-de.pdf&usg=AOvVaw2_FJTXFWdY5_q2rfkdZMmN
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi7u73Kkcz9AhVF_qQKHWToALkQFnoECAwQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fbag%2Fde%2Fdokumente%2Fmt%2Fmsys%2FBeschreibung-SPSU-Erfassungssystem.pdf.download.pdf%2Fbeschreibung-spsu-erfassungssystem-2022-de.pdf&usg=AOvVaw2_FJTXFWdY5_q2rfkdZMmN
https://www.spsu.ch/en/about/organisation

2.1.9

Strategie NOSO

Die 2016 vom Bundesrat verabschiedete nationale Strategie NOSO hat zum Ziel, soge-
nannte healthcare-assoziierte Infektionen (HAI) durch Uberwachung, Verhiitung und
Bekampfung zu reduzieren. HAI sind Infektionen, welche im Zusammenhang mit dem
Aufenthalt in Gesundheitseinrichtungen wie Spitélern oder Pflegeheimen auftreten.
Durch das Monitoring von HAI, eines der definierten Handlungsfelder der Strategie,
wird die Friiherkennung verbessert, sodass Ausbriiche von HAI friihzeitig erkannt und
ihre Ausbreitung eingeddmmt werden kdnnen. Die Strategie wird in Zusammenarbeit mit
dem BAG, den Kantonen und betroffenen Gesundheitseinrichtungen umgesetzt. Das
Nationale Zentrum fiir Infektionspravention Swissnoso flihrt beispielsweise mit Unter-
stlitzung des BAG nationale Punktpravalenz-Erhebungen (CH-PPS) durch (in den Jah-
ren 2017 und 2022) und stellt zwischen den nationalen Erhebungen den Akutspitalern
die CH-PPS Plattform fiir eine jahrliche Datenerfassung zur Verfligung. Schweizer Akut-
spitaler kénnen an diesen Erhebungen teilnehmen, um einen Uberblick tiber HAI und
den Antibiotikagebrauch zu schaffen.

Zustandigkeit BAG und Swissnoso

Zweck Uberwachung

Biologische Gefahren Healthcare-assoziierte Infektionen
Zuganglichkeit Bund, Kantone, Spitéler, Pflegeheime
Datenerhebung / Schweizer Spitéler via Punktprévalenz-Erhebung:
-lieferung Swissnoso, Uber die Punktpravalenz-Erhebung,

swissnoso.ch.

Ort der Publikation oder BAG, Strategie NOSO - Jahresberichte, bag.admin.ch.
Kontakt /Webseite BAG, Newsletter Strategie NOSO, nlt.admin.ch.
Swissnoso, Startseite, swissnoso.ch.

Weitere Referenzen
— BAG, Nationale Strategie NOSO gegen Spital- und Pflegeheiminfektionen,

bag.admin.ch, 23.03.2016.
BAG, Strategie NOSO - Kurz und biindig, 2020.

BAG, Strategie NOSO: Spital- und Pflegeheiminfektion reduzieren, bag.admin.ch.
BAG, Handlungsfeld Monitoring (M), bag.admin.ch.

Swissnoso, Healthcare-assoziierte Infektionen, swissnoso.ch.

Swissnoso, Strategien des Bundes, swissnoso.ch.

Zingg, W., Metsini, A., Sonpar, A., Technische Anleitung, Schweizerische Prévalenzer-
hebung zum Vorkommen von Healthcare-assoziierten Infektionen und zur Anwen-
dung von Antibiotika, Version 6, 03.03.2023.
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https://www.swissnoso.ch/punktpraevalenz-erhebung/ueber-die-punktpraevalenz-erhebung
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-noso--spital--und-pflegeheiminfektionen.html
https://www.nlt.admin.ch/f/s.aspx?1CA742ECD96CB6330B8A8CB7A386694097
https://www.swissnoso.ch
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/das-bag/aktuell/medienmitteilungen.msg-id-61044.html
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/i-und-i/noso/broschuere-strategie-noso-kurz.pdf.download.pdf/broschure-strategie-noso-kurz.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-noso--spital--und-pflegeheiminfektionen.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-noso--spital--und-pflegeheiminfektionen/ueber-die-strategie/handlungsfeld-monitoring.html
https://www.swissnoso.ch/politik-recht/strategien-des-bundes
https://www.swissnoso.ch/politik-recht/strategien-des-bundes
https://www.swissnoso.ch/fileadmin/swissnoso/Dokumente/5_Forschung_und_Entwicklung/2_Punktpraevalenzstudie/ch-pps-2023_Technische_Anleitung_DE_V6.pdf
https://www.swissnoso.ch/fileadmin/swissnoso/Dokumente/5_Forschung_und_Entwicklung/2_Punktpraevalenzstudie/ch-pps-2023_Technische_Anleitung_DE_V6.pdf
https://www.swissnoso.ch/fileadmin/swissnoso/Dokumente/5_Forschung_und_Entwicklung/2_Punktpraevalenzstudie/ch-pps-2023_Technische_Anleitung_DE_V6.pdf
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2.1.10

Schweizerisches Zentrum fiir Antibiotikaresistenzen ANRESIS

Das Schweizerische Zentrum flir Antibiotikaresistenzen ANRESIS ist ein freiwilliges
System, das der schweizweiten Uberwachung von Antibiotikaresistenzen und des An-
tibiotikakonsums im Human- und Veterinarbereich dient (siehe auch 2.2 Bereich «Tier»,
6) Schweizerisches Zentrum fiir Antibiotikaresistenzen ANRESIS), was eines der acht
strategischen Handlungsfelder der nationalen Strategie Antibiotikaresistenzen Schweiz
(StAR) ist. Im Humanbereich ist ANRESIS mit tiber 30 humanmedizinischen Labora-
torien in der ganzen Schweiz vernetzt, die kontinuierlich anonymisierte Resistenzda-
ten aus Routineanalysen liefern. Uber 70 Spitéler und mehr als 1000 Apotheken lie-
fern zudem Antibiotikakonsumdaten. Ebenso spielt ANRESIS eine wichtige Rolle als
Forschungsinstrument. ANRESIS analysiert die Daten und publiziert sie als interak-
tive Grafiken. Dadurch schafft ANRESIS einen Uberblick (iber die Resistenzentwick-
lungen. Die neusten Resistenzdaten von ANRESIS im humanmedizinischen Bereich
kdnnen auch Uber die Webseiten anresis.ch und Uber guide.anresis.ch abgerufen wer-
den, was insbesondere flir Fachpersonal zur Unterstiitzung von Behandlungsentschei-
den hilfreich sein kann.

Zustandigkeit Institut fur Infektionskrankheiten (IFIK)

der Universitét Bern und BAG
Zweck Uberwachung
Biologische Gefahren Antibiotikaresistente Mikroorganismen
Zuginglichkeit Offentlich
Datenerhebung / Resistenzdaten aus der Routine-Diagnostik und Anti-
-lieferung biotikakonsumdaten von humanmedizinischen Labo-

ratorien, sowie von Spital- und anderen Apotheken

Ort der Publikation oder ANRESIS, Resistenzdaten Humanmedizin, anresis.ch.
Kontakt / Webseite ANRESIS, ANRESIS-guide, guide.anresis.ch.

ANRESIS, Uber uns, anresis.ch.

Ergebnisse publiziert in alle zwei Jahre erscheinenden
Swiss Antibiotic Resistance Reports:

BAG und BLV, Swiss Antibiotic Resistance Report,
star.admin.ch.

Weitere Referenzen

— BAG und BLV, Swiss Antibiotic Resistance Report, 2022.
— BAG, Uberwachung Antibiotikaresistenzen beim Mensch, bag.admin.ch.
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https://www.anresis.ch/de/antibiotikaresistenz/resistance-data-human-medicine/
https://guide.anresis.ch/human-bacteria
https://www.anresis.ch/de/uber-uns/
https://www.star.admin.ch/star/en/home/sarr/sarr.html
https://www.anresis.ch/wp-content/uploads/2022/11/BAG_Antibiotikaresistenz_INH_2022_RZ_Web.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-antibiotikaresistenzen-schweiz/umsetzung-star-menschueberwach.html

2.1.11 Nationales SARS-CoV-2 Uberwachungsprogramm

Das Nationale SARS-CoV-2 Uberwachungsprogramm wurde im Jahr 2021 durch das
BAG in Zusammenarbeit mit dem Nationalen Zentrum flir neuauftretende Viruser-
krankungen an den Universitatskliniken Genf (NAVI), den Eidgendssischen Techni-
schen Hochschulen, den Universitats- und Privatlaboratorien, der Open-Source-Projekt
NextStrain und der wissenschaftlichen Covid-19-Taskforce eingefiihrt. Das Programm
umfasst erstens die genetische Uberwachung von SARS-CoV-2 durch Sequenzierung
(siehe nachfolgend: Nationales Genomisches SARS-CoV-2 Uberwachungsprogramm),
um zirkulierende Virusvarianten zu Uberwachen, zweitens die Kontrolle des Abwassers
(siehe nachfolgend: Nationales Abwassermonitoring), um die Virenlast zu (iberwachen,
und drittens die immunologische Charakterisierung der problematischen Varianten (nur
bis im Dezember 2022 Teil des Uberwachungsprogrammes).

Weitere Referenzen

— BAG, Nationales SARS-COV-2-Uberwachungsprogramm bestatigt,
bag.admin.ch, 28.05.2021.

— Hopitaux Universitaires Geneve, Surveillance Variants SARS-COV-2- Geneve et
national, hug.ch.

— Hopitaux Universitaires Geneve, Swiss national SARS-CoV-2 genomic and variants
surveillance program : report of the month of September, 27.10.2022.

— BAG, Covid-19 Schweiz - Epidemiologischer Verlauf,
Schweiz und Liechtenstein, covid19.admin.ch.

— Der Bundesrat, Covid-19: Bund erweitert Abwassermonitoring auf iber
100 Klaranlagen, admin.ch, 03.05.2022.
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https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/das-bag/aktuell/medienmitteilungen.msg-id-83732.html
https://www.hug.ch/laboratoire-virologie/surveillance-variants-sars-cov-2-geneve-national
https://www.hug.ch/sites/interhug/files/structures/laboratoire_de_virologie/documents/Rapport%20hebdomadaire%20variants%20National/national_surveillance_variants_september2022.pdf
https://www.hug.ch/sites/interhug/files/structures/laboratoire_de_virologie/documents/Rapport%20hebdomadaire%20variants%20National/national_surveillance_variants_september2022.pdf
https://www.covid19.admin.ch/de/epidemiologic/virus-variants
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-88615.html#:~:text=Nun%20hat%20das%20BAG%20das,der%20Bevölkerung%20der%20Schweiz%20ab.
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2.1.12

Nationales Genomisches SARS-CoV-2 Uberwachungsprogramm

Im Rahmen des Nationalen Genomischen SARS-CoV-2 Uberwachungsprogramm wer-
den genomische Sequenzierungen durchgefiihrt, die es erlauben Mutationen nachzu-
weisen und Virusvarianten zu identifizieren. Das Ziel des Programms ist die Verfolgung
der Zirkulation und der zeitlichen Entwicklung von SARS-CoV-2 Varianten in der Schweiz.
SARS-CoV-2 wird sowohl aus Patienten- wie auch aus Abwasserproben sequenziert.

Fur die Sequenzierung aus Patientenproben wurden bis Anfang April 2022 flachende-
ckend und demografisch positive SARS-CoV-2 Proben analysiert, um ein reprasenta-
tives Gesamtbild zu erhalten. Seit der Aufhebung der ausserordentlichen Lage in der
Schweiz am 1. April 2022 werden nur noch genomische Sequenzierungen von Patien-
tenproben durchgeflihrt, welche aus hospitalisierten Fallen stammen. An den Analy-
sen beteiligen sich zurzeit insgesamt sieben Diagnostiklaboratorien. Die Proben werden
entweder vor Ort oder am Health 2030 Genome Center in Genf sequenziert. Die Viren-
sequenzen werden auf der Swiss Pathogen Surveillance Platform (siehe auch 2.1 Be-
reich «Mensch», 2.1.15) Swiss Pathogen Surveillance Platform) hochgeladen und zent-
ralisiert. Ebenfalls werden die Sequenzdaten auf der internationalen Plattform GISAID
geteilt. Die Erfassung von problematischen Varianten und das Screening von neuen Va-
rianten wird anhand von verschiedenen Software-Tools wie Nextstrain, CoVariants und
covSPECTRUM durchgefiihrt. Dies erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem SIB Swiss
Institute of Bioinformatics.

Um die genomische Sequenzierungen von SARS-CoV-2 in Abwasserproben zu ermog-
lichen, werden unter der Aufsicht der Eawag téglich Abwasserproben aus zehn Klaran-
lagen entnommen. Die Sequenzierung wird durch das Functional Genomics Center Zu-
rich (FGCZ) durchgefiihrt. Seit Januar 2023 ist die Sequenzierung von SARS-CoV-2 in
Abwasserproben nicht mehr Teil des nationalen SARS-CoV-2-Uberwachungsprogramm,
sondern wird von anderer Seite finanziert. Anhand bioinformatischer Programme
schéatzt die Computational Biology Group der ETH Ziirich das Vorkommen einzelner
SARS-CoV-2 Varianten in den Abwasserproben und publiziert sie auf der Webseite von
covSPECTRUM.
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Das BAG wertet die Daten aus und publiziert sie unter covid19.admin.ch.

Zustandigkeit

BAG, Nationales Zentrum flir neuauftretende Viruser-
krankungen an den Universitatskliniken Genf (NAVI),
Eidgendssische Technischen Hochschulen, Universi-
tats- und Privatlaboratorien und NextStrain

Zweck

Friiherkennung und Uberwachung

Biologische Gefahren

SARS-CoV-2 Virusvarianten

Zuganglichkeit

Offentlich

Datenerhebung /
-lieferung

sieben Diagnostiklaboratorien: Universitatsspitaler
(Genf, Lausanne, Bern, Basel, Ziirich, Tessin) und das
Spital Wallis

Health 2030 Genome Center in Genf, Functional Ge-
nomics Center Zurich und Computational Biology
Group (beides ETH Zirich)

Eawag

Ort der Publikation oder
Kontakt / Webseite

Daten abrufbar auf internationaler GISAID-Plattform:
gisaid.org
Virensequenzen auf der SPSP-Plattform: spsp.ch

Analyse der Varianten:

Nextstrain: Swiss national SARS-CoV-2 genomic sur-
veillance program, Overview of SARS-CoV in Switzer-
land, nextstrain.org.

CoVariants per country: CoVariants, Overview of Vari-
ants in Countries, covariants.org.

covSPECTRUM: covSpectrum, Detect and analyze va-
riants of SARS-CoV-2 (Switzerland), cov-spectrum.org.

Datenpublikation:

BAG, Covid-19 Schweiz - Epidemiologischer Verlauf,
Schweiz und Liechtenstein, covid1g.admin.ch.
Hopitaux Universitaires Geneéve, Surveillance Variants
SARS-CQOV-2- Genéve et national, hug.ch.
Computational Biology Group ETHZ, Surveillance

of SARS-CoV-2 genomic variants in wastewater,
bsse.ethz.ch.

Weitere Referenzen

— BAG, Nationales SARS-COV-2-Uberwachungsprogramm bestatigt,

bag.admin.ch, 28.05.2021.
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https://www.covid19.admin.ch/de/overview
https://gisaid.org
https://spsp.ch
https://nextstrain.org/groups/swiss
https://covariants.org/per-country
https://cov-spectrum.org/stories/wastewater-in-switzerland
https://www.covid19.admin.ch/de/epidemiologic/virus-variants
https://www.hug.ch/laboratoire-virologie/surveillance-variants-sars-cov-2-geneve-national
https://bsse.ethz.ch/cbg/research/computational-virology/sarscov2-variants-wastewater-surveillance.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/das-bag/aktuell/medienmitteilungen.msg-id-83732.html
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2.1.13

Nationales Abwassermonitoring SARS-CoV-2

Das Nationale Abwassermonitoring SARS-CoV-2 dient der Uberwachung der epidemio-
logischen Lage in der Schweiz und im Flrstentum Liechtenstein und ist ein zusatzli-
cher Indikator zu den klinischen Tests. Es basiert auf einem Forschungsprojekt der Ea-
wag, EPFL und der ETH Zirich, das seit 2020 |8uft. Infizierte Personen kdnnen Erbgut
(RNA) des Virus ausscheiden, was sich in Abwasserproben nachweisen lasst. Seit Feb-
ruar 2021 wurde das Projekt durch das BAG unterstiitzt und die Eawag analysierte tag-
lich Abwasserproben aus sechs Klaranlagen. Von Februar 2022 bis Januar 2023 wurde
die Zahl der Klaranlagen auf 100 erhéht. Drei bis sechs Mal pro Woche wurden Pro-
ben durch die Klaranlagen geliefert, welche durch kantonale und private Labors analy-
siert wurden. Zwischen Januar und Juli 2023 wurde die Zahl auf 48 Klaranlagen redu-
ziert. Seit Juli 2023 sind es nur noch vierzehn Klaranlagen und alle Analysen werden
durch die Eawag durchgeflihrt. Aufgrund des epidemiologischen Abwassermonitorings
kann die absolute (Genkopien/Tag, angegeben pro 100000 Einwohnerlnnen) sowie re-
lative Virenlast (Anteil der absoluten Viruslast geteilt durch den Anteil des historischen
Hoéchstwerts der Viruslast) nachgewiesen werden, was die Uberwachung der geografi-
schen Verteilung und zeitlichen Entwicklung des Virus erlaubt. Die Daten aus dem na-
tionalen Abwassermonitoring werden auf dem BAG Dashboard' publiziert.

Zustandigkeit BAG

Zweck Friiherkennung und Uberwachung
Biologische Gefahren SARS-CoV-2

Zuginglichkeit Offentlich

Datenerhebung / BAG, Eawag, EPFL, ETHZ
-lieferung

Ort der Publikation oder BAG, Covid-19 Schweiz - Epidemiologischer Verlauf,
Kontakt / Webseite Schweiz und Liechtenstein, covid1g.admin.ch.

Eawag, SARS-CoV-2 im Abwasser, eawag.ch.

Weitere Referenzen

— Der Bundesrat, Covid-19: Bund erweitert Abwassermonitoring auf iber

100 Klaranlagen, admin.ch, 03.05.2022.

— BAG, Coronavirus: Monitoring, bag.admin.ch.

14  Bundesamt fiir Gesundheit BAG, Covid-19 Schweiz - Informationen zur aktuellen Lage, covid19.admin.ch.
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https://www.covid19.admin.ch/de/epidemiologic/waste-water
https://www.eawag.ch/de/abteilung/sww/projekte/sars-cov2-im-abwasser/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-88615.html#:~:text=Nun%20hat%20das%20BAG%20das,der%20Bevölkerung%20der%20Schweiz%20ab.
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/respiratorische-viren.html
https://www.covid19.admin.ch/de/overview

2.1.14

Abwassermonitoring

Durch Abwassermonitoring lasst sich feststellen, ob und in welchem Ausmass die Be-
volkerung im Einzugsgebiet der Klaranlagen mit einem bekannten Virus infiziert ist. Da-
durch kénnen Hotspots erkannt und Veranderungen in den Fallzahlen liberwacht wer-
den. Die seit Anfang 2020 vom Wasserforschungsinstitut des ETH-Bereichs (Eawag) an-
gewandten Methoden zur Analyse von SARS-Cov-2 (siehe auch 2.1 Bereich «Menschy,
2.1.13) Nationales Abwassermonitoring SARS-CoV-2) im Abwasser wurden erweitert,
um auch die Erreger von Influenza A und B sowie des Respiratorischen-Synzytial-Vi-
rus (RSV) erkennen und tiberwachen zu konnen. Die Proben stammen wdchentlich aus
sechs Klaranlagen (Zirich, Lugano, Genf, Chur, Altenrhein, Laupen/Sensetal), die geo-
graphisch verteilt und sowohl den stadtischen wie auch I&ndlichen Raum abdecken.
Gemessen wird die Konzentration (Genkopien pro Person pro Tag) der Erreger.

Zustandigkeit Eawag und EPFL
Zweck Friiherkennung und Uberwachung
Biologische Gefahren Influenza A, Influenza B, Respiratorisches-Synzytial-

Virus (RSV), SARS-CoV-2

Zugénglichkeit Offentlich

Datenerhebung / -lieferung Eawag und EPFL

Ort der Publikation oder Eawag, SARS-CoV-2 im Abwasser, eawag.ch.

Kontakt / Webseite Eawag, Abwasserbasierte Uberwachung von Influenza
A, Influenza B und Respiratorisches Synzytial-Virus,
eawag.ch, 2023.
Eawag / EPFL, Influenza and Respiratory
Syncytial Virus Prevalence in Swiss Wastewater,
ajdevaux.github.io, 2023.
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https://www.eawag.ch/de/abteilung/sww/projekte/sars-cov2-im-abwasser/
https://www.eawag.ch/fileadmin/Domain1/Abteilungen/sww/projekte/SARS-CoV-2/AH_RespiratoryViruses_Code_DE.html
https://ajdevaux.github.io/respv_dashboard.html
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2.1.15

Swiss Pathogen Surveillance Platform (SPSP)

Die Swiss Pathogen Surveillance Platform (SPSP) ist eine vom SIB Swiss Institute of
Bioinformatics betriebene, sichere Online-Plattform, die den Austausch von Ganz-
genomsequenzen von Pathogenen sowie den dazugehdrigen klinischen/epidemiolo-
gischen Metadaten erlaubt. Sie wird als gemeinsame Uberwachungsplattform in der
Human- und Tiermedizin genutzt und in naherer Zukunft auch Umwelt- und Lebens-
mittelisolate enthalten. Durch das Teilen von genomischen Sequenzen mit dem In- und
Ausland kdnnen Ausbriiche von Erregern und deren Weiterverbreitung nahezu in Echt-
zeit Uberwacht werden. Durch das Open-Source-Projekt Nextstrain kénnen die Genom-
daten von Erregern analysiert und visualisiert werden. Zudem kdnnen die standardisier-
ten und zeitnahen Daten auf der Plattform flir die spezifische Forschung an Erregern
genutzt werden. Urspriinglich lag der Fokus der SPSP vor allem auf multiresistenten Er-
regern. Im Zuge der Coronavirus-Pandemie wurde die Plattform fiir die Zentralisierung
der genomischen Sequenzen des Virus genutzt, wodurch sich Informationen lber das
Aufkommen und die Verteilung von Virusvarianten in der Schweiz ableiten liessen. Die
SPSP erlaubt auch das Teilen von Virussequenzen auf internationalen Open Science
Plattformen flir Forschungszwecke wie beispielsweise dem European Covid-19 Portal.

Zustandigkeit SPSP Konsortium und SIB Swiss Institute
of Bioinformatics

Zweck Friiherkennung und Uberwachung

Biologische Gefahren SARS-CoV-2, multiresistente Erreger

Zuganglichkeit Nicht 6ffentlich: registrierte Nutzer

Datenerhebung / Mitglieder des Konsortiums

-lieferung Registrierte Laboratorien

SIB Swiss Institute of Bioinformatics

Ort der Publikation oder SPSP, Swiss Pathogen Surveillance Platform, spsp.ch.
Kontakt / Webseite Fiir SARS-CoV-2-Daten: BAG, Covid-19 Schweiz,
covidi9.admin.ch.

Weitere Referenzen

«Switzerland launches platform to track Covid variants», in: Swissinfo, 14.10.2021.

SIB Swiss Institute of Bioinformatics, Switzerland establishes a national infrastruc-
ture to track COVID-19 and its variants, sib.swiss, 13.10.2021.

SIB Swiss Institute of Bioinformatics, SIB is co-steering European efforts to foster
open sharing of SARS-CoV-2 genomic data, sib.swiss, 14.12.2021.

Nextstrain, Real-time tracking of pathogen evolution, nextstrain.org.
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https://spsp.ch
https://www.covid19.admin.ch/de/overview
https://www.swissinfo.ch/eng/sci-tech/switzerland-launches-platform-to-track-covid-variants/47027614
https://www.sib.swiss/news/switzerland-establishes-national-infrastructure-track-covid-19-and-its-variants
https://www.sib.swiss/news/sib-is-co-steering-european-efforts-to-foster-open-sharing-of-sars-cov-2-genomic-data
https://nextstrain.org

2.1.16

Meldesystem meldepflichtiger Infektionskrankheiten

Gewisse Ubertragbare Infektionskrankheiten (insgesamt Uber 50) wie beispielsweise
Covid-19, Masern und Diphtherie sind in der Schweiz sowie im Fiirstentum Liechten-
stein meldepflichtig, um allfallige Ausbriiche entdecken und tUberwachen zu kénnen.
Arztlnnen, Spitéler, 6ffentliche und private Institutionen des Gesundheitswesens so-
wie Laboratorien missen klinische, respektiv epidemiologische oder laboranalytische
Befunde dieser tbertragbaren Krankheiten entweder dem jeweiligen Kantonséarztlichen
Dienst oder zusétzlich direkt dem BAG melden. Ein Leitfaden des BAG enthélt relevante
Informationen Uber die erregerspezifischen Meldekriterien und -fristen sowie Kontakte
und Meldeformulare. Das BAG publiziert gemeldete Falle wochentlich in aggregierter
Form online. Zudem evaluiert das BAG die gemeldeten Falle und erstellt eine epidemio-
logische Ubersicht, aus der sich gegebenenfalls notwendige Massnahmen ableiten. In
naher Zukunft werden epidemiologische Ubersichten fiir verschiedene tiberwachte Er-
reger auf einem Internet Dashboard (Epi Infoportal) publiziert werden.

Zustandigkeit BAG
Zweck Friiherkennung und Uberwachung
Biologische Gefahren Fiir eine vollstandige Ubersicht der meldepflichtigen

Ubertragbaren Krankheiten und Erreger siehe:
BAG, Meldepflichtige libertragbare Krankheiten und

Erreger, bag.admin.ch, 2023.
Zuginglichkeit Offentlich

Datenerhebung /-lieferung Alle Arztinnen, Spitaler, 6ffentliche oder private Insti-
tutionen des Gesundheitswesens, sowie Laboratorien

Arztinnen melden klinische Befunde an den Kanton-
sdrztlichen Dienst des zustandigen Wohnkantons der
betroffenen Person.

Laboratorien melden laboranalytische Befunde an den
Kantonséarztlichen Dienst des zustéandigen Wohnkan-
tons der betroffenen Person und an das BAG.

Epidemiologische Befunde miissen an den Kanton-
sérztlichen Dienst des Kantons, in dem sich die Arztin
oder der Arzt, das Spital oder die 6ffentliche oder pri-
vate Institution des Gesundheitswesens befindet, wel-
che die Beobachtung gemacht hat, gemeldet werden.

BAG, Meldepflichtige libertragbare Krankheiten

und Erreger: Leitfaden zur Meldepflicht, bag.admin.ch,
2023.

BAG, Ubersicht Meldepflicht (Flyer),

bag.admin.ch, 2023.

Ort der Publikation oder Aktuelle Meldungen meldepflichtiger Infektionskrank-
Kontakt / Webseite heiten pro Woche:
BAG, Meldepflichtige Infektionskrankheiten -
Wodchentliche Fallzahlen, bag.admin.ch.

Wbochentlich aktualisierte Fallzahlen der (iberwachten
Infektionskrankheiten (inkl. Sentinella-Meldesystem):
BAG, Zahlen zu Infektionskrankheiten, bag.admin.ch.

Aktuelle Covid-19 Fallzahlen:
BAG, Covid-19 Schweiz -Situationsbericht, Schweiz
und Liechtenstein, covidig.admin.ch.

Weitere Referenzen

— BAG, Meldepflichtige Infektionskrankheiten, bag.admin.ch.

NATIONALE FRUHERKENNUNGS- UND UBERWACHUNGSNETZWERKE UND -SYSTEME - BEREICH «MENSCH>»

29


https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/msys/msys-poster.pdf.download.pdf/Uebersicht-Meldepflichtige-uebertragbare-Krankheiten-und-Erreger.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/msys/leitfaden-zur-meldepflicht-2023.pdf.download.pdf/meldepflicht-leitfaden-2023-de.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/msys/msys-flyer.pdf.download.pdf/flyer-200120-d.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/zahlen-und-statistiken/zahlen-zu-infektionskrankheiten/meldepflichtige-infektionskrankheiten---woechentliche-fallzahlen.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/zahlen-und-statistiken/zahlen-zu-infektionskrankheiten.html
https://www.covid19.admin.ch/de/overview
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/meldesysteme-infektionskrankheiten/meldepflichtige-ik.html
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2.1.17

Netzwerk Biologische Risiken

Das 2023 gegriindete Netzwerk Biologische Risiken ist ein Verein mit Sitz in Bern, der in
der Aufbauphase (2023-2026) vom Kanton unterstitzt wird. Griindungsmitglieder des
Vereins sind medizinische Auftragslaboratorien der Schweiz, Firmen mit Aktivitaten in
den Bereichen Labor-Diagnostik und Pharmazeutika, speziell Impfstoffe und Blutpro-
dukte, die Universitat Bern, Spital-Kliniken der Insel Gruppe, das Kantonsarzt- und das
Kantonstierarztamt des Kantons Bern, die kantonale Direktion flir Wirtschaft, Energie
und Umwelt und assoziierte Bundesinstitutionen wie das Labor Spiez und das Institut
fiir Virologie und Immunologie (IVI). Der Verein konstituiert sich fortlaufend und steht
weiteren geeigneten Partnern offen. Die Projekte des Vereins bestehen darin, eine leis-
tungsfahige One-Health-Institution mit nationaler Bedeutung und internationaler Aus-
strahlung aufzubauen, welche biologische Risiken erkennt sowie biologische Ereignisse
und Infektionskrankheiten mit epidemischem und pandemischem Potential bewaltigt.
Durch das Netzwerk Biologische Risiken mit dem zentralen Knotenpunkt in Bern sollen
heute regional und national fragmentierte Institutionen mit ihren Fahigkeiten und ihrem
Fachwissen bei der Vorbeugung und Erkennung von biologischen Risiken schrittweise
geblindelt, vernetzt und positioniert werden. Vorhandene Synergien sollen optimal ge-
nutzt, der Wissensaustausch geférdert und Expertise zur Unterstlitzung der Behdrden
sowie bestehende Infrastrukturen gestéarkt und konsolidiert werden. Dazu sollen nach
und nach national relevante technologische Plattformen geschaffen und betrieben wer-
den, unter anderem im Bereich Impfstoffe und Diagnostika.

Zustandigkeit Netzwerk Biologische Risiken

Zweck Fritherkennung und Uberwachung

Biologische Gefahren Biologische Risiken und Ereignisse sowie Infektions-
krankheiten mit epidemischem und pandemischem
Potential

Zuginglichkeit Nicht-6ffentlich, beschrankt auf Vereinsmitglieder

Datenerhebung /-lieferung Primé&re Quellen sind die Vereinsmitglieder
(siehe Einleitungstext)

Ort der Publikation oder In Erarbeitung
Kontakt / Webseite

Weitere Referenzen

— Kanton Bern, Engagement 2030: Richtlinien der Regierungspolitik, rr.be.ch.
— Kanton Bern, Engagement 2030, Januar 2023.
— Leib, S., Summermatter, K., Présentation Netzwerk Biologische Risiken, 2023

(nicht offentlich).

— Statuten des Vereins Netzwerk Biologische Risiken, 2023 (nicht 6ffentlich).
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https://www.rr.be.ch/de/start/engagement-2030-regierungsrichtlinien.html
https://www.rr.be.ch/content/dam/rr/dokumente/de/ueber-den-regierunsrat/regierungsrichtlinien-2023-2026.pdf

2.1.18

Offentliche Warnungen und Riickrufe fiir Lebensmittel oder Gebrauchsgegenstéinde

Wenn gesundheitsgefahrdende oder unsichere Gegenstande und Lebensmittel in den
Umlauf kommen, miissen die Produzentinnen schnell den Riickruf des Produkts ver-
anlassen und die zustéandigen Behorden informieren. Zuséatzlich zum Ruckruf entschei-
den das BLV und die zustdndigen kantonalen Vollzugsbehdrden, ob sie eine &ffentli-
che Warnung aussprechen. Diese wird als Medienmitteilung, auf Twitter sowie auf der
BLV-Webseite und in der App RecallSwiss publiziert. Im Bereich der Lebensmittel steht
das BLV, mittels europdischem Schnellwarnsystem Rapid Alert System for Food and
Feed (RASFF) mit den Mitgliedstaaten der EU in Verbindung. Damit wird das BLV rasch
und grenziibergreifend lber gesundheitliche Risiken in Lebens- oder Futtermittel in-
formiert und kann notige Massnahmen ergreifen. Konsumentinnen und Anwenderin-
nen kénnen mit dem «Formular flir Konsumenten» auf der Webseite des SECO den Be-
hérden selbst Gegenstédnde oder Lebensmittel melden, welche ihrer Meinung nach Si-
cherheitsmangel aufweisen.

Zustandigkeit BLV
Zweck Friiherkennung und Uberwachung
Biologische Gefahren Gesundheitsgefahrdende oder unsichere

Gebrauchsgegensténde oder Lebensmittel

Zugénglichkeit Offentlich
Datenerhebung/ Europaische Kommission, Rapid Alert System for Food
-lieferung and Feed (RASFF), food.ec.europa.eu.

Unternehmen

Konsumentinnen oder Anwenderlnnen via Formular
flr Konsumenten:

Staatssekretariat flir Wirtschaft SECO, Formular fir
Konsumenten, seco.admin.ch.

Ort der Publikation oder BLV, Offentliche Warnungen und Riickrufe von
Kontakt / Webseite Lebensmitteln, blv.admin.ch.

App RecallSwiss: BLV, recallswiss.admin.ch.

Weitere Referenzen

— BLYV, 2021 Ubersicht: Offentliche Warnungen, Riickrufe und Schnellwarnsystem

RASFF (Flyer), blv.admin.ch.

— BLV, Bericht 2022: Offentliche Warnungen, Riickrufe und Schnellwarnsystem

RASFF, 2022.

NATIONALE FRUHERKENNUNGS- UND UBERWACHUNGSNETZWERKE UND -SYSTEME - BEREICH «MENSCH>»

31


https://food.ec.europa.eu/safety/rasff_en?prefLang=de
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Produktsicherheit/meldung_gefaehrlicher_produkte/gefaehrliche_produkte.html#/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/rueckrufe-und-oeffentliche-warnungen.html
https://www.recallswiss.admin.ch/customer-access/#Installer
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen-forschung/flyer-rasff-uebersicht-2021.pdf.download.pdf/RASFF_Flyer_DE_V3.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen-forschung/bericht-rasff-2022.pdf.download.pdf/Bericht 2022 RASFF DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen-forschung/bericht-rasff-2022.pdf.download.pdf/Bericht 2022 RASFF DE.pdf
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2.2

2.2.1

Bereich «Tier»

Schweizerisches Miickennetzwerk

Das 2017 durch das Bundesamt fiir Umwelt (BAFU) ins Leben gerufene nationale Uber-
wachungsprogramm Schweizerisches Miickennetzwerk hat die Bekdmpfung von exoti-
schen Mucken in der Schweiz zum Ziel. Im Rahmen dieses Programms sollen invasive
Muckenarten systematisch tberwacht und, falls notwendig, Empfehlungen fiir Bekdmp-
fungsmassnahmen mittels Insektiziden ausgesprochen werden. Einheimische Miicken-
arten werden nicht miteinbezogen. Die Information der Bevolkerung durch Flugblatter
und Videos ist ebenfalls Aufgabe des Netzwerks. Dadurch soll einerseits die Belasti-
gung durch die Miicken verhindert und andererseits das Ansteckungsrisiko von durch
invasive Miickenarten libertragene Krankheit verringert werden. Die Daten der Miicken-
Uberwachung sind beim Schweizerischen Zentrum flir die Kartografie der Fauna ein-
sehbar. Ebenso kann die Schweizer Bevolkerung mittels dem «Meldeformular fir inva-
sive Stechmicken» das Schweizerische Miickennetzwerk bei seiner Arbeit unterstiitzen.

Zustandigkeit BAFU

Zweck Fritherkennung und Uberwachung

Biologische Gefahren Von exotischen Miicken Ubertragene Krankheiten
Zugénglichkeit Offentlich

Datenerhebung / Bevolkerung per Meldeformular:

-lieferung Schweizerisches Miickennetzwerk, Meldeformular fiir

invasive Stechmilicken, zanzare-svizzera.ch.

Mehrere Kantone durch Uberwachungsprogramme

Ort der Publikation oder Schweizerisches Miickennetzwerk, Uber uns,

Kontakt / Webseite zanzare-svizzera.ch.
Daten Muckenliberwachung:
Centre suisse de cartographie de la faune (CSCF), info
fauna, lepus.unine.ch

Weitere Referenzen
— Flacio, E. et al., «Strategies of a thirteen year surveillance programme on Aedes

albopictus (Stegomyia albopicta) in southern Switzerland», in: Parasites & Vectors 8,
208 (2015).
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https://www.zanzare-svizzera.ch/de/report-2/berichtsformular-schritt1/
https://www.zanzare-svizzera.ch/de/ueber/
https://lepus.unine.ch/carto
https://parasitesandvectors.biomedcentral.com/articles/10.1186/s13071-015-0793-6

2.2.2 Nationales Friiherkennungs-System Tiergesundheit
Das seit 2013 vom BLV betriebene Nationale Friiherkennungs-System Tiergesundheit
dient der Friiherkennung von Tierseuchen bei Nutz-, Heim- und Wildtieren. Seuchen,
welche in der Schweiz nicht beziehungsweise nicht mehr vorhanden sind, kénnten ein-
geschleppt werden. Durch das System werden neue oder bereits bekannte Tierseu-
chen und -krankheiten sowie Zoonosen frithzeitig erkannt, was dabei hilft, das Risiko
einer Einschleppung und anschliessenden Verbreitung zu reduzieren. Die Friherken-
nung ist ein zentraler Punkt des Praventionsansatzes, welcher in der Tiergesundheits-
strategie Schweiz 2022+'° festgelegt wurde und durch den die amtliche Tierseuchen-
Uberwachung unterstiitzt und ergédnzt wird. Je nach Tierart bestehen verschiedene Pro-
gramme und Projekte zur Friiherkennung, die sich bezliglich Methodik unterscheiden.
Neue spezifische Friiherkennungsprogramme kénnen in Abhéngigkeit von der aktuel-
len Tierseuchenlage entwickelt und etabliert werden.
Zustandigkeit BLV
Zweck Friiherkennung und Uberwachung
Biologische Gefahren Programme und Projekte bei verschiedenen Tierarten:
Bienen: Apinella zur Friiherkennung des Kleinen Beutenkéfers
Schweine: PathoPig und ZoE-BTA zur gezielten Abklarung von Bestandesproblemen
— Friiherkennungsprogramm Schweineinfluenza bei Schwein und Mensch
— PHIS - App fir die aktuellen Daten liber den Gesundheitszustand der Schweizer
Schweine
Rinder: LyMON zur Friiherkennung und Uberwachung der Tuberkulose
— Netzwerk Rindergesundheit fiir mehr Effizienz bei
der Eingabe und Nutzung von Gesundheitsdaten
Pferde: Equinella-Website, die Melde- und Informationsplattform fir infektiose Pferde-
krankheiten
Wildtiere: Gesundheitsmonitoring Wild zur friihzeitigen Erkennung von
Gesundheitsproblemen bei Wildtieren
Wildschweine: Nationales Fritherkennungsprogramm Afrikanische
Schweinepest Wildschwein
Nutztiere (Wiederkduer, Schweine, Gefliigel): Ausschlussuntersuchungen zur Friher-
kennung von hochansteckenden Tierseuchen (Maul- und Klauenseuche, Afrikanische
Schweinepest, Klassische Schweinepest, Aviare Influenza (Al) / Klassische Geflligelpest,
Newcastle Disease (ND)
Zuginglichkeit Offentlich

Datenerhebung /-lieferung Programm- beziehungsweise projektspezifisch

Ort der Publikation BLV, Friiherkennung von Tierseuchen, blv.admin.ch.
oder Kontakt / Webseite BLV, Statistiken und Berichte, blv.admin.ch.

Weitere Referenzen

BLV, Bericht zur Uberwachung und Friiherkennung von Tierseuchen 2022, Juli 2023.

Bragger, M., Stark, K., Evaluation des Friiherkennungs-Systems Tiergesundheit - Kurzbericht, SAFOSO

und Landert Bragger Partner, 18.12.2015.

Bragger, M., Stark, K., Evaluation des Friiherkennungs-Systems Tiergesundheit - Schlussbericht,

SAFOSO und Landert Brégger Partner, 12.10.2015.

BLV, Nationales Fritherkennungs-System Tiergesundheit: Zwischenbilanz nach drei Jahren, 2016.

15 BLV, Tiergesundheitsstrategie Schweiz 2022+, 14.06.2021, S. 8-16.
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/strategien/tiergesundheitsstrategie-schweiz.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/apinella.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/pathopig.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/zoe-bta-pilotprojekt.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/schweineinfluenza-schwein-mensch.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/pig-health-info-system-app.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/lymon.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/netzwerk-rindergesundheit.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/equinella.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/gm-wild.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/ausschlussuntersuchung.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung.html#15_1459857144337__content_blv_de_home_tiere_tiergesundheit_frueherkennung_jcr_content_par_tabs
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/publikationen-und-forschung/statistik-und-berichte/bericht-tierseuchen-2022.pdf.download.pdf/DE_Bericht zur %C3%9Cberwachung und Fr%C3%BCherkennung von Tierseuchen 2022.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/frueherkennungs-system-tg-kurzbericht.pdf.download.pdf/evaluation-frueherkennungs-systems-tergesundheit_Kurzbericht.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/frueherkennungs-system-tg-sb.pdf.download.pdf/Evaluation_Frueherkennungs-System_Tiergesundheit_Schlussbericht.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/nationales-frueherkennungs-system-tg.pdf.download.pdf/frueherkennung-zwischenbilanz-de.pdf

2.2.3 Radar Bulletin
Im monatlich erscheinenden Radar Bulletin des BLV werden auf Basis verschiedener
internationaler Quellen fiir die Schweiz relevante Informationen Uber die aktuelle Lage
(Ausbriiche und Verbreitung von Tierseuchen und -krankheiten) im Ausland veréffent-
licht. So kann die internationale Lage liberwacht und das Einschleppungsrisiko mini-
miert werden. Die erwahnten Tierseuchen und -krankheiten werden eingeteilt nach
Gefahrenstufe und Héhe des Einschleppungsrisikos. Somit liefert das Bulletin Interes-
sensgruppen, dem Veterinardienst Schweiz sowie allen weiteren Fachpersonen wichtige
Informationen fiir die Friiherkennung, um rechtzeitig Massnahmen ergreifen zu konnen.

Zustandigkeit BLV und Friedrich-Loeffler-Institut (FLI)
Zweck Friiherkennung und Uberwachung
Biologische Gefahren Tierseuchen und -krankheiten
Zuginglichkeit Offentlich

Datenerhebung /-lieferung Verschiedene internationale Netzwerke wie zum
Beispiel DEFRA, Healthmap und ProMED

Offentlichkeit via radar@blv.admin.ch
Verarbeitung und Analyse der Daten durch das BLV

Ort der Publikation oder BLV, Tierseuchen, blv.admin.ch.
Kontakt / Webseite BLV, Radar Bulletin, blv.admin.ch.

Weitere Referenzen
— BLV, Fachinformation Radar Bulletin, 22.03.2016.
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mailto:radar@blv.admin.ch
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/radar.html#32_1459417330841__content_blv_de_home_tiere_tiergesundheit_frueherkennung_radar_jcr_content_par_tabs
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-radar.pdf.download.pdf/fachinformation-radar.pdf

2.2.4 Informationssystem Seuchenmeldungen (InfoSM)

Das seit 1991 existierende Informationssystem Seuchenmeldungen (InfoSM) des BLV
ist eine Datenbank, welche Informationen lber sdmtliche Ausbriiche meldepflichtiger
Tierseuchen enthalt. Die Daten kénnen nach Meldungen, Tierart und Seuche gefiltert
werden. Laut TSV sind alle Personen, welche Tiere halten, betreuen oder behandeln, der
Meldepflicht unterstellt.'® Sie miissen den Verdacht auf oder den tatséchlichen Aus-
bruch einer Tierseuche unverziiglich einem Tierarzt oder einer Tierdrztin melden. Diese
ergreifen bei Bedarf erste Massnahmen und erstatten Meldung an das kantonale Ve-
terindramt. Das Veterindramt meldet die Krankheitsfélle an das BLV, welches allfallige
Seuchenmeldungen im wdchentlichen Bulletin publiziert.

Zustandigkeit BLV

Zweck Uberwachung

Biologische Gefahren Meldepflichtige Tierseuchen
Zugénglichkeit Offentlich

Datenerhebung /-lieferung Zur Meldepflicht verpflichtete Personen

Ort der Publikation oder BLV, Bulletin, infosm.blv.admin.ch.

Kontakt / Webseite BLV, Zu liberwachende Tierseuchen:
Falldefinition & Meldevorgehen, 09.05.2023.

BLV, Verdacht auf eine Tierseuche:
Was miissen Tierhaltende tun? 2016.

Weitere Referenzen
— BLV, Bekdmpfung von Tierseuchen, blv.admin.ch.
— BLV, Bericht zur Uberwachung und Fritherkennung von Tierseuchen 2022, Juli 2023.

16 Art. 61, Tierseuchenverordnung (TSV) vom 27. Juni 1995, SR 916.401.
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https://www.infosm.blv.admin.ch/bulletin
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierseuchen/zu-ueberwachende-tierseuchen-vorgehen.pdf.download.pdf/Zu %C3%BCberwachende Tierseuchen Falldefinition & Meldevorgehen (Stand August 2021).pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierseuchen/zu-ueberwachende-tierseuchen-vorgehen.pdf.download.pdf/Zu %C3%BCberwachende Tierseuchen Falldefinition & Meldevorgehen (Stand August 2021).pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/schema-verdacht-tierseuche.pdf.download.pdf/Schema Seuchenverdacht_Was m%C3%BCssen Tierhaltende tun_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/schema-verdacht-tierseuche.pdf.download.pdf/Schema Seuchenverdacht_Was m%C3%BCssen Tierhaltende tun_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/bekaempfung.html#accordion1678478679163
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/publikationen-und-forschung/statistik-und-berichte/bericht-tierseuchen-2022.pdf.download.pdf/DE_Bericht zur %C3%9Cberwachung und Fr%C3%BCherkennung von Tierseuchen 2022.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1995/3716_3716_3716/de
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2.2.5

Nationales Uberwachungsprogramm

Das Nationale Uberwachungsprogramm ist neben der Meldepflicht fiir Tierseuchen, den
Abortuntersuchungen, Importkontrollen sowie der Fleischkontrolle einer der flinf Pfei-
ler der Tiergesundheitsiiberwachung in der Schweiz. Mit krankheitsspezifischen Uber-
wachungsprogrammen dokumentieren das BLV zusammen mit den kantonalen Veteri-
nérdiensten das Vorkommen von Tierseuchen und Zoonosen, wobei sich die Ziele der
Uberwachungsprogramme je nach Tierseuche unterscheiden. Die Tierseuchenverord-
nung'” (TSV) unterteilt Tierseuchen in vier Kategorien: hochansteckende, auszurottende,
zu bekampfende und zu iiberwachende Seuchen. Die Uberwachungsprogramme die-
nen entweder dem Nachweis der Seuchenfreiheit von bereits ausgerotteten Krankhei-
ten oder der Uberwachung der Bekdmpfung von Tierseuchen und Zoonosen. Im Rahmen
der Uberwachungsprogramme nehmen amtliche Tierérztinnen im Auftrag des kantona-
len Veterinardienstes Proben von Nutztieren und lassen diese in einem Diagnostiklabor
auf Krankheitserreger analysieren. Der jahrlich publizierte Bericht zur Uberwachung von
Tierseuchen des BLV gibt Aufschluss iber die aktuelle Gesundheitslage der Schweizer
Nutztiere und den Nachweis der Seuchenfreiheit. Daneben wird ebenfalls jéhrlich zu-
sammen mit dem BAG ein Bericht zur Uberwachung von Zoonosen und lebensmittel-
bedingten Krankheitsausbriichen publiziert.

Zustandigkeit BLV und kantonale Veterinadrdienste
Zweck Uberwachung
Biologische Gefahren — Bovine Virus-Diarrhoe (BVD)

— Bovine Spongiforme Enzephalopathie (BSE)

— Infektidse bovine Rhinotracheitis (IBR)

— enzootische bovine Leukose (EBL)

— Blauzungenkrankheit (BT)

— Porcines reproduktives und respiratorisches
Syndrom (PRRS)

— Aujezkysche Krankheit (AK)

— Brucellose der Schafe und Ziegen

— Avidre Influenza (Al) und Newcastle Disease (ND)
beim Nutzgefligel

— Aviére Influenza (Al) bei Wildvégeln

— Salmonella-Infektion beim Gefligel

— Bovine Tuberkulose (bTB)-Lymphknotenmonitoring
im Rahmen der Fleischkontrolle (LyMON)

Zuginglichkeit Offentlich

Datenerhebung /-lieferung Tierarztinnen nehmen Proben, die von
Diagnostiklaboratorien untersucht werden.

Ort der Publikation oder BLV, Tierseuchen, blv.admin.ch.

Kontakt / Webseite BLV, Uberwachung von Zoonosen, blv.admin.ch.
BLV, Liste Seuchenfreiheit Schweiz, 05.07.2023.
BLV, Statistiken und Berichte, blv.admin.ch.

Weitere Referenzen

BLV, Nationales Uberwachungsprogramm, blv.admin.ch.

BLV, Uberwachung der Tiergesundheit, blv.admin.ch.

BLV, Supplement zum Bericht zur Uberwachung von Tierseuchen, 2022.

BLV, Bericht zur Uberwachung und Friiherkennung von Tierseuchen 2022, Juli 2023.
BLV, Bericht zur Uberwachung von Zoonosen und lebensmittelbedingten Krankheits-
ausbrlichen 2022, Juli 2023.

17 Art. 2-5, Tierseuchenverordnung (TSV) vom 27. Juni 1995, SR 916.401.
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/ueberwachung/ueberwachung-von-zoonosen.html#19_1459416639880__content_blv_de_home_tiere_tiergesundheit_ueberwachung_ueberwachung-von-zoonosen_jcr_content_par_tabs
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tiergesundheit/liste-seuchenfreiheit-schweiz.pdf.download.pdf/Liste Seuchenfreiheit Schweiz_2021_de.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/ueberwachung/nationales-ueberwachungsprogramm.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/ueberwachung.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/publikationen-und-forschung/statistik-und-berichte/supplement-bericht-ueberwachung-tierseuchen.pdf.download.pdf/Supplement zum Bericht zur %C3%9Cberwachung von Tierseuchen 2021.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/publikationen-und-forschung/statistik-und-berichte/bericht-tierseuchen-2022.pdf.download.pdf/DE_Bericht zur %C3%9Cberwachung und Fr%C3%BCherkennung von Tierseuchen 2022.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/publikationen-und-forschung/statistik-und-berichte/bericht-ueberwachung-zoonosen-2022.pdf.download.pdf/Zoonosenbericht_CH_2022_Stand 280623_def DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/publikationen-und-forschung/statistik-und-berichte/bericht-ueberwachung-zoonosen-2022.pdf.download.pdf/Zoonosenbericht_CH_2022_Stand 280623_def DE.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1995/3716_3716_3716/de

2.2.6

Schweizerisches Zentrum fiir Antibiotikaresistenzen ANRESIS

Das Schweizerische Zentrum flir Antibiotikaresistenzen ANRESIS ist ein freiwilliges Sys-
tem, das der schweizweiten Uberwachung von Antibiotikaresistenzen und des Antibio-
tikakonsums im Human- und Veterinérbereich dient (siehe auch 2.1 Bereich «Menschy,
2.1.10) Schweizerisches Zentrum fir Antibiotikaresistenzen ANRESIS), was eines der
acht strategischen Handlungsfelder der nationalen Strategie Antibiotikaresistenzen
Schweiz (StAR) ist. In Zusammenarbeit mit dem Zentrum fiir Zoonosen, bakterielle Tier-
krankheiten und Antibiotikaresistenz (ZOBA) startete ANRESIS 2014 mit der Integration
von Daten zur Antibiotikaresistenz in pathogenen Veterinarisolaten in der ANRESIS-Da-
tenbank. Zudem analysiert ANRESIS seit 2019 Antibiotikaresistenzdaten bei Erregern
von erkrankten Tieren (siehe auch 2.2 Bereich «Tier», 2.2.7) Nationales Resistenzmoni-
toring Tierpathogene). Im Veterinérbereich ist ANRESIS mit aktuell zehn veterindrmedi-
zinischen Laboratorien in der ganzen Schweiz vernetzt, die kontinuierlich anonymisierte
Resistenzdaten aus Routineanalysen liefern, sowie liber das Nationale Resistenzmoni-
toring Tierpathogene. Ebenso spielt ANRESIS eine wichtige Rolle als Forschungsinst-
rument. ANRESIS analysiert die Daten und publiziert sie als interaktive Grafiken. Da-
durch schafft ANRESIS einen Uberblick liber die Resistenzentwicklungen. Seit einiger
Zeit kdnnen die neusten Resistenzdaten von ANRESIS im veterindrmedizinischen Be-
reich auch lber die Webseite guide.anresis.ch abgerufen werden, was insbesondere
fir Fachpersonal zur Unterstiitzung von Behandlungsentscheiden hilfreich sein kann.

Zustandigkeit Institut fuir Infektionskrankheiten (IFIK)

der Universitdt Bern und BAG
Zweck Uberwachung
Biologische Gefahren Antibiotikaresistente Mikroorganismen
Zugénglichkeit Offentlich
Datenerhebung / Resistenzdaten aus der Routine-Diagnostik von
-lieferung veterindrmedizinischen Laboratorien
Ort der Publikation oder — ANRESIS, Resistenzdaten Veterindrmedizin,
Kontakt / Webseite anresis.ch.

— ANRESIS, ANRESIS-guide, guide.anresis.ch.
— ANRESIS, Uber uns, anresis.ch.

Ergebnisse publiziert in alle zwei Jahre erscheinenden

Swiss Antibiotic Resistance Reports:

— BAG und BLV, Swiss Antibiotic Resistance Report,
star.admin.ch.

— Fir jahrliche ARCH-Vet Berichte lber den Vertrieb
von Antibiotika und Antibiotikaresistenzen in der Ve-
terindrmedizin in der Schweiz, siehe «Antibiotikay,
«Vertrieb» unter:

— BLV, Statistiken und Berichte, blv.admin.ch.

— BLV, Uberwachung, blv.admin.ch.

Weitere Referenzen

— BAG und BLV, Swiss Antibiotic Resistance Report, 2022.
— BLV, ARCH-Vet Bericht liber den Vertrieb von Antibiotika und Antibiotikaresistenzen

in der Veterindrmedizin in der Schweiz, 2022.
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https://www.anresis.ch/de/antibiotikaresistenz/resistenzdaten-veterinarmedizin/
https://guide.anresis.ch/veterinary
https://www.anresis.ch/de/uber-uns/
https://www.star.admin.ch/star/en/home/sarr/sarr.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierarzneimittel/antibiotika/ueberwachung.html
https://www.anresis.ch/wp-content/uploads/2022/11/BAG_Antibiotikaresistenz_INH_2022_RZ_Web.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022.pdf.download.pdf/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022-de.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022.pdf.download.pdf/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022-de.pdf

2.2.7

Nationales Resistenzmonitoring Tierpathogene

Das Nationale Resistenzmonitoring Tierpathogene wurde 2019 vom BLV gegriindet und
wird am Zentrum flir Zoonosen, bakterielle Tierkrankheiten und Antibiotikaresistenz
(ZOBA) der Universitat Bern implementiert. Das Monitoring dient der Uberwachung der
Resistenzentwicklung von pathogenen Erregern in Schweizer Tieren. Fiir das Antibio-
tikaresistenzmonitoring werden Isolate von erkrankten Tieren auf ihre antimikrobielle
Resistenz untersucht, die durch Veterinardiagnostiklabore der Schweiz geliefert wer-
den. Die Resistenzbestimmungen werden am ZOBA durchgefiihrt, welches die Daten
anschliessend an die Datenbank von ANRESIS (siehe 2.2 Bereich «Tier», 2.2.6) Schwei-
zerisches Zentrum fiir Antibiotikaresistenzen ANRESIS) sendet. Auf INFECT VET (siehe
nachfolgende Tabelle) kdnnen sie online abgerufen werden, was interessierten Perso-
nenkreisen einen schnellen Zugriff auf die aktuellen Daten der Antibiotikaresistenz bei
tierischen Krankheitserregern erlaubt und insbesondere Tieréarztinnen bezliglich ihren
Behandlungsmoglichkeiten unterstitzt. Die Daten des Resistenzmonitorings werden im
alle zwei Jahre erscheinenden Swiss Antibiotic Resistance Report publiziert.

Zustandigkeit BLV

Zweck Uberwachung

Biologische Gefahren Pathogene Bakterien

Zugénglichkeit Offentlich

Datenerhebung / Isolate von universitéren, kantonalen und privaten
-lieferung Veterindrdiagnostiklaboratorien

Zentrum flir Zoonosen, bakterielle Tierkrankheiten
und Antibiotikaresistenz (ZOBA)

Ort der Publikation oder Ergebnisse publiziert in alle zwei Jahre erscheinenden
Kontakt / Webseite Swiss Antibiotic Resistance Reports:
— BAG und BLV, Swiss Antibiotic Resistance Report,
star.admin.ch.

Daten online: App INFECT VET: vet.infect.info.

Fiir jghrliche ARCH-Vet Berichte tiber den Vertrieb von
Antibiotika und Antibiotikaresistenzen in der Veteri-
nédrmedizin in der Schweiz, siehe «Antibiotika», «Ver-
trieb» unter:

— BLV, Statistiken und Berichte, blv.admin.ch.

— BLV, Uberwachung, blv.admin.ch.

Weitere Referenzen

BAG, Strategie Antibiotikaresistenzen, star.admin.ch.

BLV, Resistenzmonitoring Tierpathogene: Bericht liber das Antibiotikaresistenz-
monitoring von pathogenen Bakterien bei Nutz- und Heimtieren in der Schweiz, 2020.
BAG, Strategy on Antibiotic Resistance, 2016.

BAG und BLV, Swiss Antibiotic Resistance Report 2022, 03.11.2022, S. 27.

BLV, ARCH-Vet Bericht (iber den Vertrieb von Antibiotika und Antibiotikaresistenzen
in der Veterindrmedizin in der Schweiz, 2022.
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https://www.star.admin.ch/star/en/home/sarr/sarr.html
https://vet.infect.info
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierarzneimittel/antibiotika/ueberwachung.html
https://www.star.admin.ch/star/de/home.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/publikationen-und-forschung/statistik-und-berichte/schlussbericht-pilotprojekt-tierpathogene.pdf.download.pdf/Schlussbericht zum Pilotprojekt Tierpathogene.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/publikationen-und-forschung/statistik-und-berichte/schlussbericht-pilotprojekt-tierpathogene.pdf.download.pdf/Schlussbericht zum Pilotprojekt Tierpathogene.pdf
https://www.star.admin.ch/dam/star/en/dokumente/brosch%C3%BCre-strategie-antibiotikaresistenzen.pdf.download.pdf/brochure-strategy-on-antibiotic-resistance.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/star-antibiotika/swiss-antibiotic-resistance-report-2022.pdf.download.pdf/Swiss Antibiotic Resistance Report_2022.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022.pdf.download.pdf/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022-de.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022.pdf.download.pdf/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022-de.pdf

2.3

2.3.1

Bereich «Pflanzen»

Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz

Das 2021 gegriindete Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz wird durch den Eidgends-
sischen Pflanzenschutzdienst (EPSD) koordiniert, welcher gemeinsam durch das BLW
und das BAFU gefiihrt wird. Die Mitglieder des Netzwerks sind Organisationen und In-
stitutionen, die sich fur die Gesundheit und den Schutz der Kultur- und Waldpflanzen
in der Schweiz einsetzen. Das Ziel des Netzwerks ist es, Pflanzen besser vor der Ein-
schleppung und Verbreitung von Schadlingen und Krankheiten zu schiitzen und die da-
mit potenziell einhergehenden wirtschaftlichen, sozialen und 6kologischen Schéden zu
verhindern. Die Mitgliedschaft im Netzwerk erfordert eine aktive Teilnahme. Durch kom-
munikative Massnahmen und Wissenstransfer helfen die Mitglieder, die Risiken im Be-
reich Pflanzengesundheit zu reduzieren. Beispielsweise organisiert das Netzwerk Akti-
onen zu aktuellen Themen auf dem Gebiet der Pflanzengesundheit.

Zustandigkeit EPSD

Zweck Friiherkennung und Uberwachung
Biologische Gefahren Pflanzenkrankheiten und -schadlinge
Zuginglichkeit Nicht-Offentlich

Aktiv teilnehmende Organisationen und
Institutionen mit Interesse am Schutz von

Kultur- und Waldpflanzen:

Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz, Antrag auf
Mitgliedschaft im Netzwerk Pflanzengesundheit
Schweiz, blw.admin.ch, 07.03.2021.

Datenerhebung /-lieferung keine

Ort der Publikation oder BLW, Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz,
Kontakt / Webseite blw.admin.ch.

Weitere Referenzen
— Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz,
Charta des «Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz», Februar 2021.
— BLW, Organisation und Struktur, blw.admin.ch.
— BLW, Pflanzengesundheit, blw.admin.ch.
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https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige%20Produktion/Pflanzengesundheit/Ihr_Beitrag/netzwerk/NPS_Antrag-Mitgliedschaft_de.docx.download.docx/NPS_Antrag-Mitgliedschaft_de.docx
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/Pflanzengesundheit/ihrbeitrag/netzwerk.html#:~:text=Das%20Netzwerk%20Pflanzengesundheit%20Schweiz%20hat,18.%20Februar%202021%20offiziell%20gegründet
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige Produktion/Pflanzengesundheit/Ihr_Beitrag/netzwerk/Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz_Charta_de.pdf.download.pdf/Netzwerk Pflanzengesundheit Schweiz_Charta_de.pdf
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/Pflanzengesundheit/organisationundstruktur.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/Pflanzengesundheit.html
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2.3.2

CABI

CABI ist eine international tatige, gemeinniitzige Organisation, welche sich aktiv um
die L&sung von Problemen in den Bereichen Landwirtschaft und Umwelt bemiiht. Sie
ist als weltweit fihrende Organisation in der Identifizierung, Diagnose, Pravention und
Bekdmpfung von Pflanzenschédlingen und-krankheiten anerkannt. CABI umfasst ins-
gesamt 49 Mitgliedslander und verfligt iber mehrere Zentren weltweit. Die Schweiz
beteiligt sich ebenfalls an der Organisation und unterstiitzt sie durch das 1948 ge-
griindete Schweizer Zentrum, welches vor allem in der angewandten Forschung und in
Beratungsprojekten tatig ist. Das Schweizer Zentrum von CABI ist weltweit mit zahlrei-
chen Universitaten, Forschungsinstituten, nationalen Ministerien, Organisationen fiir
Entwicklungszusammenarbeit sowie der Pflanzenschutzindustrie vernetzt. Die Arbeits-
schwerpunkte des Zentrums sind die biologische Schadlingsbekdmpfung von invasiven
Unkrautern und Insekten, die Risikoanalyse und Invasionsokologie, das Management
von Okosystemen und der integrierte Pflanzenbau. Zudem koordiniert das Zentrum das
Plantwise-Programm und bietet ein Certificate of Advanced Studies in Integrated Crop
Management an der Universitdt Neuenburg an. CABI bietet auch ein Horizon Scanning
Tool an, das dabei hilft, Spezies zu identifizieren und zu kategorisieren, welche von ei-
nem Gebiet in ein anderes eindringen kdnnten. Mithilfe der CABI-Daten wird eine Liste
von Spezies erstellt, welche noch nicht im ausgewahlten Risikogebiet prasent sind, aber
durch angrenzende Gebiete, geografische Gebiete mit &hnlichem Klima oder durch aus-
gewahlte Handelspartner registriert wurden. Das Horizon Scanning Tool ermoglicht das
Suchen nach verschiedenen taxonomischen Gruppen wie beispielsweise Viren, Bakte-
rien, Pilze oder invasive Spezies.

Zustandigkeit CABI und Schweizer Zentrum von CABI

Zweck Uberwachung

Biologische Gefahren Unter anderem Bakterien, Viren, Pilze und invasive
Spezies

Zuganglichkeit Partner des Schweizer Zentrum von CABI

(siehe Einleitungstext)
Horizon Scanning Tool: Offentlich

Datenerhebung /-lieferung Verschiedene Quellen

Ort der Publikation oder CABI, Switzerland, cabi.org.
Kontakt / Webseite CABI, Horizon Scanning Tool, cabi.org.

Weitere Referenzen
— CABI, Medium-Term Strategy 2023-2025, cabi.org.
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https://www.cabi.org/what-we-do/cabi-centre/switzerland/
https://www.cabi.org/HorizonScanningTool/
https://www.cabi.org/wp-content/uploads/MTS-2023-2025.pdf

Schlusswort

Das Risiko, das von biologischen Gefahren wie Infektionskrankheiten, multiresistenten
Mikroorganismen oder Toxinen fiir die Gesundheit von Menschen, Tieren und Pflan-
zen ausgeht, verandert sich stéandig. Entsprechend miissen auch das Risikomanage-
ment und die dazu verwendeten Instrumente laufend angepasst werden. Der Aufbau
von neuen und die Weiterentwicklung von bestehenden Netzwerken und Systemen zur
Friiherkennung und Uberwachung von biologischen Gefahren ist deshalb ein stetiger
Prozess, bei dem die neusten wissenschaftlichen Erkenntnisse und technologischen
Moglichkeiten zu beriicksichtigen sind, um mit der aktuellen Entwicklung Schritt zu
halten. Die Covid-19-Pandemie und die zahlreichen in kiirzester Zeit entstandenen,
neuen Initiativen und innovativen Ansétze, wie zum Beispiel das Abwassermonitoring
von SARS-CoV-2, verdeutlichen die hohe Dynamik im Risikomanagement von biologi-
schen Gefahren.

Dieser Bericht bietet interessierten Personenkreisen eine Ubersicht und gebiindelte In-
formationen zu den in der Schweiz im Winterhalbjahr 2022/23 vorhandenen, breit ge-
nutzten nationalen Netzwerken und Systemen zur Fritherkennung und Uberwachung
von biologischen Gefahren. Der Bericht zeigt, dass in der Schweiz fiir viele Agenzien
bereits seit ldngerer Zeit entsprechende Netzwerke und Systeme existieren. Diese rei-
chen in ihrer Ausgestaltung von freiwilligen zu obligatorischen und von 6ffentlich zu
nicht-éffentlichen Netzwerken und Systemen. Neue Initiativen kommen laufend hinzu
und bestehende werden weiterentwickelt oder ausgebaut. Die Zusammenarbeit und
der Austausch der in diesen Netzwerken und Systemen involvierten Personen, Behor-
den und Institutionen sind wesentlich flir deren Funktionsfahigkeit und Weiterentwick-
lung. Einfacher Zugang zu den Netzwerken und Systemen sowie zu den daraus gewon-
nenen Daten, beispielsweise durch Digitalisierung und die Entwicklung von Apps, sind
entscheidende Faktoren, um die Effizienz in der Friiherkennung und Uberwachung zu
erhdhen und somit letztlich den Erfolg des Risikomanagements sicherzustellen. Eben-
falls zentral ist die aktive Teilnahme der Schweiz an internationalen Initiativen sowie
die Vernetzung von relevanten Personen, Behdrden und Institutionen tber die Landes-
grenzen hinweg. Der Bericht verdeutlicht gleichfalls, dass in der Schweiz die meisten
Friiherkennungs- und Uberwachungsnetzwerke und -systeme im Bereich Mensch exis-
tieren, gefolgt vom Bereich Tier. Hingegen gibt es im Bereich Pflanzen noch relativ we-
nige Netzwerke und Systeme oder diese sind erst im Aufbau begriffen, insbesondere
was die Friherkennung betrifft.

Nicht erst durch die Covid-19-Pandemie wurde deutlich, wie die Gesundheit von Men-
schen, Tieren und Pflanzen voneinander und ihrer gemeinsamen Umwelt abhangt. Die
Zusammenarbeit und Vernetzung von Friiherkennungs- und Uberwachungsnetzwerken
und -systemen Uber alle Bereiche hinweg wird deshalb in Zukunft an Wichtigkeit dazu-
gewinnen. Nur so kdnnen die verschiedenen Sektoren und Disziplinen auf allen Ebe-
nen der Gesellschaft miteinbezogen werden, um nachhaltige und somit zukunftsfahige
Lésungen in Bezug auf die &ffentliche Gesundheit zu finden.
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